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Desorganisation der britischen
Gewerkschaftsbewegung .

Aus Amsterdam wird uns geschrieben :
Ein Leitartikel der „ Daily News " vom 9. September über

die „Arbeiterschaft am Scheidewege " gibt eine recht pessimistische
Ueberschau über den Birminghamcr <Äewerkschaftskongretz , der

im ganzen eher die Schwäche als die Stärke der Arbeiter -

bcwegung gezeigt habe : Die Eröffnung war gut . Die An -

spräche des Vorsitzenden Gosling sachlich , gemäßigt und

human . Aber die weiteren Sitzungen erfüllten nicht die Ver -

sprechungen des Beginns . Die Konferenz nahm eine Reihe
der üblichen Resolutionen an , sprach sich für den Frontdienst
der Geistlichen aus und beschloß eine entschiedene Resolution
gegen den Schutzzoll , die sie aber durch ein zweideutiges
Amendement entwertete , das die „ Morning Post " und ihres -
gleichen Hymnen über den Untergang des Freihandels an -

stimmen ließ . Daß manche nützliche Diskussion gesührt wurde ,

ist nicht zu bestreiten , aber das Gesamtergebnis des Kongresses
war , daß die Aussicht auf einen wirksamen Zusammenhalt der

organisierten Arbeiterschaft Englands weiter entfernt und

illusorischer scheint als je . Dieses Urteil gründet sich nicht
auf bloße Eindrücke , sondern auf Tatsachen , vor allem auf
den Ausschluß der General Federation
of Trade Unions von der Vertretung im

Vorstand und auf die Tätigkeit der neugebildetcn

British Workers ' National League mit ihrem

Progranim der Taristeform und der dauernden Dienstpflicht ,
die offenbar der Kern der neuen Partei werden soll , von der

Stephan W all ' h in einer der Sitzungen sprach . Wenn man
in der jetzigen Krise einen neuen Keil in die Arbeiterschaft
treibt , so kann das nur zu einer allgemeinen Kata -

st r o p h e führen . 5ticht die Aufrechtcrhaltung der bisherigen
Einheit , sondern die Befestigung einer neuen , auf weit besseren
Grundlagen ruhenden Einheit ist eine wesentliche Bedingung
des Weitcrlebens der bestehenden Arbeiterorganisationen an -

gcsichts der schon deutlich sichtbaren Probleme . Jedermann
in und außerhalb der Arbeiterbewegung muß sehen , daß die

Gefahren , die ihr drohen , aus der Eifersüchtelei , den einander

bekämpfenden Strömungen und aus dem dauernden Wider -

stand gewisser Gruppen entspringen , die ihre Sonder -

intercssen dem Ganzen nicht opfern wollen . Alle diese Motive

spielten in dem Angriff auf die General Federation eine

größere oder kleinere Rolle . Vergebens warnten Ben T i l l e t t
und George Roberts , der „ Einpeitscher " der Arbeiter -

Partei , vor einer Aktion , die die Einheit der Arbeiterbewegung
für eine ganze Generation unmöglich machen werde . Die

Bergarbeiter hatten einen alten Zwist mit der Föderation und

diese selbst war numerisch zu schwach geblieben , weil

ihr leitendes Prinzip , daß die stärkeren Organisationen
den schwächeren zu helfen hätten , auf den Widerstand
reicher Verbände stieß , die ein Bündnis ablehnten , bei

dem sie mehr zu zahlen als zu empfangen hätten .
So hat der Beschluß eine Bedeutung , die über die Frage

der Zusammensetzung des Vorstands hinausgeht . Die General

Federation ist nach ihrem Aufbau und ihrer Verfassung weit

besser geeignet , ein Sprachrohr der Arbeiterbewegung zu sein ,
als die — politische — Labour Party oder der Gewerkschafts -

kongreß , dessen Delegierte nicht an die Beschlüsse gebunden sind ,
und den Sidney Webb als eine „ unorganische Volksversamm -
lung , durchaus unfähig zur Formulierung einer zusammen -
hängenden praktischen Politik " bezeichnet . Das soll nicht

sagen , daß die heutige General Federation ein besserer Aus -
druck der Ideen der Arbeiterschaft ist als die anderen zwei
Körper . Sie ist es schon aus Gründen der Zahlstärke nicht .
Aber sie hat doch den einzigen Weg zum Heil der Arbeiter -

schaff vorgezeichnet , die Vereinigung in einer Körperschaft , die

allgemein und die ein Verband ist . Die neuen Gefahren , die
der Gewerkschaftsbewegung drohen , sind offenbar . Die
eine liegt in der Ablösung einer mächtigen Gruppe
gleich dem Dreibund ( Bergleute , Transportarbeiter ,
Marine ) , die ihre eigenen Schlachten schlagen , und die

schwächeren Brüder sich selbst überlassen würde . Noch

gefährlicher scheint der Jnteresscnkonflikt . der sich aus der

Scheidung zwischen gelernter und ungelernter Arbeiterschaft
ergibt . Die alten Unterscheidungen sind zusammengebrochen
und es zeigen sich Keime von Gegensätzen , aus denen ein

Streit sprießen könnte , wie man ihn in den Vereinigten
Staaten zwischen der American Federation of Labour und den

I . W. W. sieht . Nur eine weise Politik und starke Führung
kann diese Gefahren beschwören und von beiden sieht man im

jetzigen Augenblick in der Arbeiterbewegung nicht viel . Und

sie wird nicht erstehen , wenn die Arbeiterschaft ihre Spaltungen
beibehält und vertieft , sondern nur , wenn die geschulten und

ungeschulten Männer und Frauen , ob gut oder schlecht or -

ganisicrt in einem wahren Verband zusammstehcn , entschlossen ,

eine klare Politik zu betreiben und all jenen , die Kenntnis ,

Einsicht und Weite des Blicks als Führer bezeichnen . Vertrauen

zu schenken .
Der hier wiedergegebene Artikel des liberalen Blattes ,

der sichtlich von einem guten , in der Arbeiterbewegung

tätigen Kenner herrührt . Das trübe Bild , das er von den

inneren Zuständen der Arbeiterbewegung entwirft , wird dem -

jenigen kaum übertrieben erscheinen , der die Entwickelung der

letzten zwei Jahre verfolgt hat . Ob aber im besonderen der

Beschluß über die General Federation die ihr zugeschriebene
Bedeutung wirklich hat und hier nicht die persönliche
Meinung des Artikelschreibers das Urteil allzu sehr gefärbt
hat , lassen wir dahingestellt . Ueber die betreffende Diskussion ,
die am 7. September stattfand , entnehmen wir dem Bericht
der „ Daily NewS " folgende Einzelheiten :

S m i l l i e beantragt im Namen des britischen Berg -
arbciterverbandes den Ausschluß der General Federation of
Trade Unions vom Vereinigten Vorstand ( joint board ) . Sein

Hauptargument ist , daß hier eine zwecklose Doppelung vor -

liege .
Thomas von den Eisenbahnern unterstützt den Vor -

schlag , dem Joseph C r o ß von den Textilarbeitern , George
Roberts , Wilkie u. a. heftig opponieren .

Das Ergebnis war :
Für den Ausschluß . . . 1 570 000
Gegen . . . . . . .1095 000

Der Berichterstatter der „ Daily News " ist Frank Dilnot ,
einer der Agitatoren des „patriotischen Sozialismus " . Die
beiden Befürworter des Ausschlusses haben zu den energisch -
sten Führern im Kampfe gegen die Dienstpflicht gehört und
vertreten weiter eine Gewerlschaftspolitik , die die Rechte der

Arbeiterschaft auch in der Kriegszeit nicht zurückstellen will .
Man hat also Gründe , die Liebe der „ Daily News " zur
General Federation , wo sich auch der Widerstand gegen die

gewerkschaftliche Internationale konzentriert , mit Mißtrauen zu
betrachten .

Die Lage in Griechenland .
Meldungen dänischer Blätter ermöglichen es , über die Ab -

sichten des als Ministerpräsident in Aussicht genommenen früheren
Justizministers Dimitrakopulos näheres zu erfahren . So
teilt „ Politiken " , laut einem Kopenhagener Telegramm der „ Na -
tionalzeitung " , den Wortlaut der Erklärung mit , die Dimitrako -
pulos , wie wir gestern schon kurz erwähnten , dem Athener Korre -
spondenten des Pariser „ Journal " über die augenblickliche Stellung
Griechenlands abgab :

„ Ich kann nur meine schärfste Mißbilligung der
Neutralitätspolitik aussprechen , die die abgehende Re -
gierung befolgt hat . Dank dieser Politik befindet sich jetzt
Griechenland den Alliierten gegenüber in einer außerordentlich
ungünstigen Lage . " Indem Dimitrakopulos bedauerte , daß
Griechenland nicht gemeinsam mit Rumänien den Krieg be -
gönnen habe , erklärte er , daß die kommende Regierung , die die
unentbehrliche politische und militärische Hilfe im Rücken hätte ,
« inen entscheidenden Entschluß fassen würde . Die
Aufschiebungspolitik , die uns seit Beginn des Konflikts
aufgezwungen wurde , kann auf die Dauer nicht auf -
recht erhalten werden , ganz besonders nicht nach dem Ein -

greifen der Italiener an der bulgarischen Front . Solange
Rumänien sich nicht entschieden hatte , hatte Griechenlands Politik
des Zauderns ihre Berechtigung . Aber jetzt können wir uns nicht
länger darein finden , in Unwirksamkeit zu verharren , und die
Frage liegt nahe , ob nicht Griechenland eben »
falls sich am Kriege beteiligen solle .

Ein anderes Kopenhagener Blatt , „ Nationaltidende " , bringt
über diese Unterredung noch folgende Einzelheiten : Dimitrakopulos
erklärte , daß er mit Venizelos nicht einig sei , daß die
Zeit für ein Eingreifen Griechenlands in den Weltkrieg günstig
wäre . Er wünsche jedoch zu betonen , daß seiner Meinung nach die

Politik Venizelos ' einzig und allein mit Rücksicht auf die Interessen
des Hellenismus diktiert sei . Wenn er aber trotzdem sich nicht
Venizelos anschließen könne , so sei der Grund darin zu suchen , daß
er eine abwartende Politik für das Vorteilhafteste hielte ,

namentlich jetzt , wo Rumänien zu den Waffen gegriffen hätte . Die

Frage sei nur die , ob Griechenland sich in den europäischen Konflikt

einmische oder bis zum Schluß neutral bleiben solle ; diese Fragen

seien unendlich wichtig und außerordentlich schwierig zu beant -

Worten . Aber selbstverständlich sei es die Pflicht der griechischen

Regierung , nunmehr einen endgültigen Entschluß zu fassen . Es

sei ja klar , daß die Griechenland freundlich gesinnten Mächte sich

nicht dauernd darein finden können , daß die griechisch « Regierung
eine unklare und unbestimmte Haltung einnehme .

Die Pariser Presse zeigt gegenüber der Kandidatur Dimitra .

kopulos kein einheitliches Bild . Während die einen Blätter sich
mit ihm als Uebergangsminister abfinden , greifen ihn die anderen

mit dem Hinweis an , er stehe in geheimer Verbindung mit dem

früheren Generalstabschef D u s m a n i s . der bekanntlich auf Be -

treiben der Ententediplomatie abgesetzt wurde . Inzwischen suchen
die Gesandten der Entente in Athen die griechische Regierung durch
den Hinweis auf weitgehende Kompensationen zum Anschluß zu

bewegen . Ein Budapester Telegramm des „ Lokalanzeigers " meldet

darüber :
Wie nach Sofia aus Athen gemeldet wird , sind die Athener

Gesandten der Ententemächte in erhöhtem Maße bemüht , Grie -
chenland zum Eingreifen gegen die Zentralmächte zu zwingen .
Die Gesandten erhielten von ihren Regierungen die Befugnis ,
gegenüber Griechenland auch solche Forderungen zu
bewilligen , von denen die Mächte bisher nichts
wissen wollten , so zum Beispiel wurde Griechenland im
Südepirus vollkommen freie Hand angeboten , wenn
die griechischen Truppen mit den Ententetruppen gemeinsam
gegen die bulgarisch - deutschen Truppen kämpsen , außerdem
wurden Griechenland bedeutende Kompensationen in
K l e i n a s i e n zugesagt , wenn es mit Hilfe griechischer Truppen
gelänge , den Türken gegenüber gute Ergebnisse zu erreichen .
König Konstantin soll sich den Anerbictungen der Gesandten
angeblich nicht ganz verschlossen haben , aber bezüg -

lich der Garantien sei es bisher nicht gelungen , eine An -

Näherung zwischen beiden Parteien zu erzielen .
Vollkommen im Einklang mit dieser Meldung , die uns den

Kernpunkt der griechischen Krise richtig wiederzugeben scheint , steht
die steigende Unzufriedenheit , die die italienische Presse vollkommen

unverhohlen Griechenland gegenüber zur Schau trägt .

Die Neutralen

unü die §rieüensverhanö ! ungen .
Kopenhagen , 14 . September . ( W. T. B. ) „ B e r l i n g s k c

T i t e n d c " meldet aus Stockholm : In dem Blatte

„ Socialdemokraten " veröffentlicht der Reichs -

tagsabgeordnete Baron Palmstjierna einen

Leitartikel , in - dem er betont , die bevorstehende Minister -
konfercnz müsse auch die Stellung der Neutralen bei den

Friedensverhandlungen erörtern . Es dürfe nicht geschehen ,
daß die eine oder die andere Grotzmachtgruppe hier allein

bestimme . Die Neutralen müßten auch gehört werden . Wahr -
scheinlich würden in dieser Frage nicht nur die skandi -
navis chen Staaten , sondern auch diese mit der

Schweiz und Holland zusammengehen .

§ür Einberufung öes Neichsrates .
Wien , 14. September . ( W. T. B. ) Die » Deutschen Nachrichten "

melden : Die Vollversammlung des Deutschen
Nationalverbandes hat nach einer Erörterung , die sich an

den vom Vorsitzenden Dr . Groß über die Tätigkeit des Vorstandes

erstatteten Bericht knüpfte , einen Antrag angenommen ,
in dem sie sich sür die Einberufung d e S Reich srates und

der Delegationen ausspricht , ferner einen Antrag , der

sich gegen die Beschränkungen der Freiheit der

Presse durch die Handhabung der Zensur richtet .

Der vorstand wurde aufgefordert , sich bei der Regierung sür die

Schaffung eines einheitlichen VerpflegungSamteS einzusetzen . Schließ -

lich wurde mitgeteilt , daß die im Felde stehenden Abgeordneten der

Deutschen Arbeilspartci sich nunmehr wieder vollständig dem Ver »

bände anschließen würden .
Die Kabinettskanzlei beantwortete ein Huldigungstelegramm

mit einem Telegramm , in dem der Kaiser dem Deutschen National -

verband herzlich sür den neuerlichen Beweis seiner in opferwilliger
Treue bewährten Liebe und Anhänglichkeit dankt .

Der bulgarische Kriegsbericht .
Sofia , 14 . September . ( W. T. B) Bericht des General -

stabcs vom 14 . September .
Rumänische Front . An der Donau - Front beschoß

der Feind wirkungslos Kladows und das Dorf Davidoveu .

Schwache feindliche Abteilungen versuchten zweimal bei den

Dörfern Kostol , Malkavarbitza und Gocmavarbitza auf das

rechte Ufer zu gelangen , tvurden jedoch verjagt . In der

Dobrudscha wird der Vormarsch fortgesetzt . Der Kampf ,
der sich an der Linie Oktina - Sce — Parkeuy —Aptast —
Mussabey — Ts chifutkeuy an der früheren rumänischen Grenze
entsponnen hat , entwickelt� sich zu unseren Gunsten . Wir

haben bis jetzt 24 Schnellfeuergeschütze er -

beutet . Der Feind wurde zurückgeworfen und er¬

litt dabei große Verluste . Die Kampfhandlungen dauern fort .
An der Schwarzen - Meer - Küste Ruhe .

Mazedonische Front . Am Ostrowo - See In -
fantcrietätigkeit von geringer Stärke . Im Moglenitza - Tal
lebhaftere Tätigkeit . Der Feind griff wiederholt , aber ohne

Erfolg den Bahovo - Hügel und die Höhen Kovil und Buyuk -
tasch an . Alle Angriffe des Gegners wurden unter schweren
Verlusten für ihn zurückgewiesen . Beiderseits des Vardar und

an der Struma - Front lebhaftes Artilleriefeucr . An der

ägäischen Küste die übliche Kreuzfahrt der feindlichen Flotte .

bulgarische /lnschulöigungen gegen
Rumänien .

Sofia , 13. September . ( W. T. B. ) Die Bulgarische Tele -

graphenagentur meldet : Unter dem Eindruck der u n »

erhörten Greuel , denen die friedliche Bevölkerung
der Dobrudscka feiten « der rumänischen Truppen
auf deren Rückzüge ausgesetzt war , lud die bulgansche
Regierung den Geschäftsträger der Vereinigten
Staaten in Sofia ein , die Trümmer der eingeäscherten Dvrier zu
besuchen , um durch eigene Anschauung das Werk der Zerstörung
unserer Feinde festzustellen und die verübten Grausamkeilcn zu sehen .
Die Regierung richlele überdies an alle neutralen Länder
eine Protestnote , in der sie die in der Dobrudscha festgestellten
Greueltaten darlegt .

Heute vormittag wurde in der Kathedrale , die von Andächtigen
dicht gefüllt war , ein Requiem für die Seelenruhe der Opfer deZ
von den Rumänen in der Dobrudscha angerichteten Gemetzels zele -
briert . Nach dem Gottesdienste fand eine große Trauerkundgebung
statt , die vom Verbände bulgarischer Frauen veranstaltet wurde ,
um gegen die rumänischen Greuel zu protestieren . Der Zug machte
vor dem Ministerium des Aeußern halt . Eine Abordnung unter

Führung der Witwe des früheren Ministerpräsidenten Karawelow
sprach im Ministerium vor und verlangte das Eingreifen der Re -

gierung , um durch die in deren Macht stehenden Mittel die Be -
sreiung der von rumänischen Truppen entführten Bulgaren sowie die

exemplarische Bestrafung der Urbeber der gemeldeten Greuel zu erlangen .
Sämtliche Verircrer der N e u t r a l e n in Sofia erhielten eine

Einladung zur Teilnahme an einer internationalen Unter »

suchung der rumänischen Greueltaten .



Mtm ( es Stolen SW» tlms .
Amtlich . Großes Hauptquartier , 15 . Sep¬

tember 1916 . < W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Mit gleicher Heftigkeit wie an deu vorangegangenen

Tagen ging der Artilleriekampf Zwischen der Ancre und

der Somme weiter . Der Versuch erheblicher englischer
Kräfte , unsere südlich von Thiepval dorgcbogrne Linie

durch nmfaffenden Augriff zu nehmen , ist mißlungen .
Starke , tapfer durchgeführte französische Jnfanterieangriffe ,
durch überaus nachhaltiges Trommelfeuer vorbereitet , zielten
auf einen Durchbruch zwischen Rancourt und der Somme

hin . Sie scheiterten unter schweren blutigen Berlnste «.
TaS Gehöft Le Priez fwestlich von Ranconrt ) ist vom

Gegner besetzt . Oestlich von Bcllop und südlich von Soye -
court wurden Teilangrifft abgeschlagen .

In erfolgreichen Luftkämpfcn haben Hauptmann Boelcke

« ud Leutnant Wintzens je zwei feindlich « Flugzeuge abge -
schoffen .

Heeresgruppe Kronprinz .
Es wird nachträglich gemeldet , daß am 13 . September

westlich der Souville - Schlucht Teile unserer vorderste »
Linie verloren gingen . In hartem , nachts fortgesetztem
Kampfe ist der Feind wieder hinausgeworfen . Am Lbeud

brach ein starker französischer Augriff vor unserer Front
Thiaumont - Fleury völlig zusammen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Front des Generalfrldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern .

Keine Ereignisse .

Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl .

Am Narajowka » Abschnitt und östlich davau Ware »

Unternehmungen deutscher » ud türkischer Abteilunge » er »

folgreich .
In de » Karpatheu wurden am Westhange der Cim -

broSlawa Wk . bis in unsere Linie vorgedrungene Russen
wieder geworfen ; ebenso wurde ein in den gestern ge -
schilderten Kämpfe » westlich des Caput in FeiudeShand
gefallener Teil der Stellung zurückerobert .

In Siebenbürgen stehe « deutsche und östcr -
reichisch - ungarische Truppen südöstlich von Hötzing ( HatSzeg )
in günstigem Kampfe .

Balkan - Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallS
von Mackensen .

Die verbündeten Truppen haben in frischen Augriffen
den Widerstand des Feindes mehrfach gebrochen und ihn
in die allgemeine Linie Cuzgun —Cara Omer zurück¬
geworfen . Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen ist bei

Cara Orman gefallen .
Die Zahl der in deu einleitenden Kämpfe » und bei

Erstürmung von Tntraka » gemachten Gefangenen beträgt
nach de » nunmehrigen Feststellungen 26 ( WC Mann .

Mazedonische Front .
Räch heftigem Kampfe ist die Malta Nidze söstlich

Florina ) an deu Gegner verloren gegangen . Im Mogleua -
Gebiet sind feindliche Angriffe abgeschlagen . Oestlich deS

Vardar wurden englische Ablciluugen , die sich in vorge -
schobere » dcntschca Gräben festgesetzt hatten , wieder hinaus -
geworfen .

Ter Erste Geoeralquartiermeister
Ludendorff ,

.

M MMiwe MNMMMl .
Wien , 15 . September ISIS . < W. T. B. ) Amtlich wird

»rrlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front gegen Rumänien .

Der Angriff der verbüudeten Truppen im Räume südöstlich
von Hatszeg ist in günstigem Fortschreiten .

Oestlich von FogaraS haben die Rumänen die Borrückung
über den Altfluß aufgenommen .

HeereSfront deS Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl .

Im Cibtal find die Kämpfe zu unsere » Gunsten entschieden .
Außer erfolgreichen Patcouilleuunternehmungen keine Ereignisse .

Heeresfront des GeneralfeldmarschallS
Prinz Leopold von Bayern .

Zwischen der Lipa und der Bahn Kowel —Rowno erhöhte
Artillerietätigkeit .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Italiener haben eine neue Offensive begonnen . Bor -

läufig richten sie ihre Anstrengungen hauptsächlich gegen die Karst -
Hochfläche . Dort steigerte sich gestern daS Artillerie - und Minen -

fever zu höchster Gewalt . Nachmittags gingen an der ganze «
Front zwischen der Wippach nnd dem Meere starke feindliche
Jufanteriekräfte tiefgegliedert zum Angriff vor . Hierauf rnt -
wickelten sich heftige Kämpfe . Vermochte der Feind auch stellen -
«eise in unsere vordersten Gräben einzudringen und sich da nnd
dort z « behaupten , so ist doch fein erster Ansturm als gescheitert
zu betrachten .

Nördlich der Wippach bis in die Gegend von Plava war
daS Artilleriefeuer sehr lebhaft , ohne daß es hier zu uennenS «
werten Jnfanteriekämpfen kam.

An der Fleimstalfront hält der Geschützkampf an .

Mehrere Angriffe italienischer Abteilungen biS zur Stärke
eines Bataillons gegen den Fassaner - Kamm wurden abgewiesen .
Bei einem solchen Angriff westlich der Cima di Balmaggiore
machte » unsere Truppen SV Alpini zu Gefangenen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Lage unverändert .

Der Stellvertreter deS Chef » de ? GeneralstabeS :
von Hoefer , Feldmarfchalleutnant .

«

Ereignisse zur See .

In der Nacht vom 13 . auf den 11 . September hat eines

unserer Seeflugzeuggeschwader militärische Objekte in Grado , ein

zweites Flugzeuggcschwadcr die Bahnhoföanlagen und andere

militärische Objekte in San Giorgio di Nogaro sehr erfolgreich
mit Bomben belegt ; eS wurden mehrere Bolltreffer und große
Brände beobachtet . Trotz heftiger Beschießung find alle Flug -
zeuge wohlbehalten zurückgekehrt .

*
Wien , 15 . September . sW. T. B. ) Nachtrag zum

heutigen amtlichen Bericht :
In der Nacht vom 13 . auf de » 11 . d. MtS . hat ein S e e -

slugzeugges chw oder die Batterien und militärischen Ob -

jekte von B a l o n a mit Bomben im Gesamtgewicht von

IV , Tonnen sehr wirkungsvoll belegt . ES wurden zahlreiche
Treffer erzielt und ausgedehnte Brände hervorgerufen . Trotz
heftigstem Abwehrfeuer kehrten alle Flugzeuge unversehrt zurück .
— Am 11 . nachmittags hat ein Seeflugzeuggeschwader auf eine
Batterie am unteren Jsonzo und die vom Feinde besetzte » Adria -
Werke bei Monfalcone erfolgreich Bomben abgeworfen und kehrte
unversehrt zurück . Flottenkommand » .

Ilugzeugangriff gegen Sofia .
Sofia , 11 . September . ( W. T. B. ) Meldung der bul¬

garischen Telegraphenagentur . Zwei feindliche Flugzeuge , die

vom Süden her kamen , erschienen heute früh über Sofia
und warfen neun Bomben kleinen Kalibers ab ,

die nur geringen Schaden verursachten . Hierauf flüchteten die

Flugzeuge in nördlicher Richtung .

$üt die Unterstützung Rumäniens .
Bern , 16. September . ( W. T. 0. ) „ Corriere d ella

Sera " bekämpft die von einigen militärischen Kritikern aufgestellte
These , man solle Rumänien seinem Sckickial überlassen . Es sei ein

moralisches und militärisches Interesse erster
Ordnung , Runrä nie » der feindlichen Uebermacht

gegenüber nickt allein zu lassen . Rumänien schlage
sich nicht iür sich selbst , sondern für die Entente , diese müsse ihm
dankbar sein und sei zur Hilfeleistnng verpflichtet .
Außerdem wäre ein Fallenlassen Rumäniens ein schwerer moralischer
Fehler und eine außerordentlich peinliche Einbuße an Prestige für
die Entente . Eine Invasion Rumänien « durch die Mittelmächte
wäre eine schwere moralische und militärische Niederlage der
Entente . _

Die femÜlichen Heeresberichte .
Ter französische Tagesbericht .

Vom 11 . September n a ch m » t t a ' g s. sW. T. 0. )
Nördlich der Somme haben die Franzosen in der Nacht

mehrere deutsche AngrisfSveriuche am südlichen Ende der Kuppe 76

abgeschlagen . Nach neuen Nachrichten sind die gestrigen heftigen
Gegenangriffe der Deutschen in dieser Gegend von einer Division
gemacht worden , welche in Eile von der Front von Verdun heran -
gesührt worden war . . t

Südlich von der Somme hat der Feind ohne Erfolg
mehrer « Versuche gegen verschiedene Punkte unterer neuen Front
unternommen ; südlich von ChaulneS wurde bei einem dieser An «

griffe eine feindliche Abteilung , schätzungsweise etwa eine Kam «

pagnie , von den Franzosen unter Feuer genommen und beinahe
gänzlich vernichtet .

Auf dem rechten MaaSufer sind zwei deutsche Angriffe
auf die neuen französischen Stellungen im Gehölz von Vaux und im

Chapitre - Walde mühelos abgewiesen worden .
An der übrigen Front ist die Nacht ruhig verlausen .
Orientarmee : Von der Struma bis zum Wardar Geschütz -

feuer mit Unterbrechungen : keine anderen Jnfanleriegefechte als

Zusammenstöße von Patrouillen an verschiedenen Punkten der Front .
Westlich vom Wardar setzten die serbischen Truppen ihr Vordringen
fort ; sie haben bulgarische Lerschanzungen zwischen Kovil und

Vetrenit weggenommen und bemerkenswerte Fortschritte in der

Richtung auf Kalmackalan , nordwestlich vom Ostrowo - See , gemacht .
Nach erbittertem Kampfe , der dem Feind schwere Verluste kostete ,
haben die Serben die Anhöhen westlich von der Höhe 160 « erobert .

Ihre Borhutabteilungen sind bis an den Fuß der Abhänge des

Malkanidz herangerückt . In der Gegend südlich vom Ostrowo - See
dauern die Kämpfe mit Vorteil für uns an . Ein feindliches Flugzeug
ist durch eins der unserigeu bei Karwobitsch herabgeschossen worden .

Vom 11 . September abends .
Nördlich von der Somme haben wir unsere Stellungen

an dem Teil unserer Front , der Combles gegenüberliegt , erweitert
und südöstlich von dieser Ortschaft das Gehöft Le Priez . einen aus -
gebauten Stützpunkt des Feindes , im Sturm genommen . Sehr leb -
hafte Teilkämpfe haben nördlich und südlich von VouchaveZneS statt -
gefunden . Wir haben unseren Gewinn restlos behauptet .

Südlich von der Somme haben wir im Handgranaten -
kämpf östlich von 0elloy - en - Eanterre Fortschritte gemacht .

Bon der übrigen F r o n t ist nichts zu melden .

Ter russische Kriegsbericht .
Vom 11. S e p t e m b e r nachmittag » . ( W. T. 0. )
W e st s r o n t : Unverändert .
KaukasuSsrout : Im Gebiet westlich von Khghi entfalteten

die uns feindlichen Kurden lebhafte Tätigkeit . Im Gebiet von
Hamadan erbeuteten unsere Truppen im Tale de « Flusses Falpantschay
nach Gewehrkampf vom Feinde eine Kamel - und Viehherde .

V a l k a n f r o n t : In der Gegend von Siltstria am rechten
Donauufer wird gekämpft . Die Rumänen schlugen eine Anzahl
deutsch - bulgarischer Angriffe ab und eroberten acht leichte Geschütze .

Meldung der italienischen Heeresleitung .

Vom 11 . September . ( 33. 2 . 0 . ) Durch kühne Kletter -

unternehmungen gelang es unseren Abteilungen , sich der wichtigen
Stellungen in dem kleinen Zaratale ( Postnatal ) und auf Lagazuoi
( zwischen dem TravenanzeS - und dem 0oiteiale ) zu bemächtigen .
Am Oberlause deS Felizon ( 0oite ) griff der Feind mit starker Macht
einen unserer vorgeschobenen Posten auf der Foramespitze an und

zwang ihn , sich etwa 1<X> Meter zurückzuziehen . In der Nacht zum
18. Sepiemver versuchte der Feind nach heftigem Artilleriefeuer

Angriffe aus unsere Stellungen auf Slatenil ( am oberen Jsonzo )
und zwischen Volzana und Cemponi ( südwestlich von Tolmein ) . Er

wurde mit Verlusten abgewiesen . Feindliche Flugzeuge warfen
Vomben auf Auronzo , ohne Personen zu treffen oder Sachschaden

anzurichten . Einige Seeflugzeuge flogen auf Ravenna zu. Sie wurden

durch da » Feuer unserer Patterien zurückgeschlagen und von

unseren Flugzeugen verjagt . In der vergangenen Rocht hat ein

feindliche « Flugzeuggeschwader San Giorgio di Rogaro , die benach -
borten Felder und andere kleine Oertlichkeiten am unteren

Jsonzo bombardiert . ES tötete eine Person und verursachte einige
Vrände . Während des gestrigen Nachmittags unternahm ein mäch -

tiges Flugzeuggeschwader , bestehend aus 22 CaproniS unter Bedeckung
eines Jagdnieuports , unter wenig günstigen atmosphärischen Be -

dingungen , bei heftigem Winde , einen Flug über das Arsenal , den

Lloyd und Fliegerschuppen bei Trieft . Die kühnen Flieger bewarfen
diese Ziele mit 172 großkalibrigen Bomben , die fünf Tonnen starken
Explosivstoffs darstellten . Sie trafen Bahnstrecken und im Bau be -

findliche Schiffe auf den Werften . Ausgedehnte Brände wurden fest -
gestellt . Obwohl sie den feindlichen Abwehrgeschützen und Angriffen
der feindlichen Seeflugzeug - ausgesetzt waren , sind unsere Flugzeuge
sämtlich in ihr Lager zurückgekehrt . C a d o r n a.

Rom , 16. September . ( W. T. B. ) Elf unserer Wasserflug -
zeuge , ein ftanMscheS Wasserflugzeug und französische Flugzeuge
beschossen am 13. September wirkungsvoll Batterien und Flug -
zcughallen in Parenzo . Alle Flugzeuge sind wohlbehalten in ihre
Ausgangspunkte zurückgekehrt .

Rumätttseher Bericht .
Vom 11 S c p t e m b e r. ( W. T. 0 j
An den Fronten im Norden ima Nordwesten haben wir bei

Neagra (?) im Nmros - Tale ein Lager mit Munition und Aus -
rüsimio , » gegenständen genommen . Unsere Truppen sind in der Gegend
des mtitieren Olt vorgerückt und haben die Orte Barsaolt ( 0arat ) ( ? ) ,
Bogota Olteana ( Olthbogat ) besetzt . Südlich von Hermannstadt haben
wir einen Panzerzug erbeutet .

Südfront . Jn der Dobrudscha heftige Kämpfe an der
ganzen Front .

Die deutsche Presse hat Nachrichten verbreitet , die beweisen
sollen , daß die rumänischen Truppen , die in der Dobrudicka
operieren , Grausamkeiten an der bulgarischen Bevölkerung verübt
hätten . ES verlohnt sich kaum der Mühe , diesen lügnerischen Be -
Kanptungen entgegenzutreten . Sie verfolgen nur den Zweck , die
Aufmerkiamkeit von den von bulgarischen Truppen an Ver -
wundelen und Gefangenen und weiter an rumänischen Ein -
wohnern verübten Grausamkeiten abzulenken . Die bulgarische
Armee hat die Gewohnheit , das zu tun , was nicht getan werden
soll . Ihr Ruf ist endgültig festgestellt und gekennzeichnet worden
durch die Gewalttaten , deren sie sich gegen alle Nachbarn auf
dem Balkan unterschiedslos während des letzten Krieges schuldig ge «
macht hat .

Kämpfe in Deutsch - Ostafrika .
Le Havre , 11. September . ( W. T. B. ) B e r i ch t d e S b e l -

gifchen Kolonialmini st eriums vom 13 : Die belgischen
Truppen rücken in mehreren Abteilungen in Richtung T a b o r a
vor . Der Marsch geht regelmäßig vor sich, trotz der Schwierigkeiten ,
die sich aus dem weiten Auseinanderliegen der Verbindungswege
und dem Widerstande des Feindes ergeben . Die deutschen Streit -
kräfte sind gegenwärtig in zwei getrennte Gruppen ohne Verbindung
untereinander geteilt . Die erste Gruppe steht dem General Smuts
gegenüber , der sie im Distrikt Mahenge zurücktreibt . Die zweite
steht in der Umgegend von Tabora der Armee des Generals
Tombeur gegenüber . Die Brigade Molitor geht auf den
Ort von Norden her vor . Ende August umging sie starke
Stellungen , die der Feind in der Kahama - Bergkette ein -
gerichtet hatte , zwang den Gegner , sie aufzugeben und den Rückzug
gegen Tabora anzutreten . Die Brigade Olsen , welche vom Wesien
her längs der Zentraleisenbabn gegen denselben Punkt vorgeht , be -
setzte am 14. August die Station Ugaga . Am 1. September war die
Brigade ungefähr 10 Kilometer von Tabora entfernt und hatte ein
lebhafte » Gefecht mit dem Feinde . Das Eisenbahnmaterial wurde
über den Tanganjika - Se « von Luluga nach Kigema geschafft . Am
20. August verkehrte der erste aus belgischem Material zusammen -
gesetzte Zug auf der deutschen Eisenbahn . Die Wiederherstellung der
Strecke in der Richtung auf Tabora wird lebhaft betrieben . Tabora
ist die Hauptstadt des Innern der deutschen Kolonie und ein Mittel «
punkt des arabischen Einflusses� _

vom v- Hoot - Krieg .
London , 14. September . ( W. T. B. ) Lloyds melden , daß

der Dampfer . Eounsellor " <1968 Brutto - RegistertonS ) von der

Harrison - Linie versenkt worden ist . Die gesamte Mannschaft wurde

gerettet . _

Neuer Chef ües fiellvertretenüen
Generalstabes .

Berlin , 15 . September . ( W. T . B. ) Der bisherige
Gcneralquartiermcister Generalleutnant Frhr . v. Freytag -
Loringhofen ist durch allerhöchste Kabinettsorder vom
12 . September zum Chef des stellvertretenden

e n e r a l st a b c S der Armee ernannt worden .

Ein deutsches Dementi .
Wie die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

meldet , verbreitet Havas neuerdings wieder die von hier aus

chon widerlegte Nachricht , daß von deutscher Seite die in der

Zone von Antwerpen wohnhaften Belgier im Alter

von 18 bis 35 Jahren weggeführt würden . In der

Gegend von Braschaet sei die Wegführung bereits vollendet .

Von Gent seien etwa 1200 junge Leute weggeführt worden .
Es kann mit aller Bestimmtheit wiederholt werden , daß an
der ganzen Meldung kein wahres Wort ist .

poincars huldigt der Stadt verdun .
Amsterdam , 11. September . <T. U. ) HavaS meldet : Präsident

Voincars überreichte in Gegenwarr von Minister Malvy und dem

Kriegsminister , General Roques , der Stadl Verdun die Ordenzeichen ,
die der Stadt von den StaatShöuptern der verbündeten Möchte ver »
liehen worden sind . Tie Feierlichkeit fand in den Kasematten der
Zitadelle von Verdun in Anwesenheit der Generale Joffre , Pctain ,
Nivelle , Dubois , dem Präfekten und Unterpräsekten , dem Bürger -
meister und den Abgeordneten des MaasdepartementS , den Cbefs der

Militärmissionen der Verbündeten Länder statt . In seiner Ansprache
erinnerte Poincars daran , daß auf der Konferenz der Verbündeten
im Dezember 1916 beschlossen wurde , im Jahre 1916 eine allgemein «

Offensive zu unternehmen , ober daß Deutichland die Initiative für

den Angriff selbst ergriffen und Ort und Zeit derselben selbst auS -

gewählt häite . Die bewunderungswürdigen Truppen der Generale Petain
und Nivelle hätten ollein monatelang dem gewaltigen Angriff der

deutschen Armee widerstanden . Sie sickerten die Ausführung der von dem

Generalstabe entworfenen Pläne . Sie gaben Rußland die Zeit , die

Offensive vorzubereiten , Italien für die Organisation des Angriffs
auf Görz , den französisch - englischen Truppen an der Sommesront .
um eine Reibe systematischer Operationen zu unternehmen , der

Armee von Salonili . um sich kampsbereit zu machen und unserem

rumänischen BundeSgenoffen gegen die Mittelmächte eingreifen zu
können . Präsident Poincarö huldigte daraushin den Verteidigern
von Verdun , die mit ihrem Blute die Möglichkeit zur augenblick -
licken Eulwicklung vorbereiteten . Er überreichte dann die Ordens -

zeichen , im Namen deS Zaren das St . Georgskreuz , im Namen deS

Königs von England das Miliiärkreuz , im Namen des Königs von
Serbien die Medaille für militärische Tapierkeit , im Namen des

Königs von Montenegro den Daniloorden , im Namen der Regierung
der französischen Republik da « Kreuz der Ehrenlegion und da »
ranzösiiche Kriegslreuz und im Namen de » Kaisers von Japan
ünen Ebrensäbel . Zuletzt überreichte Poincars noch eine Anzahl
ranzösische und andere Auszeichnungen den französischen Soldaten ,

unter anderen auch General Nivelle . Darauf kehrte er nach Paris
zurück . _ _ _

Eine kriegsreöe örianös .
Paris , 14. September . ( W. T. B. ) ( Meldung der Agence

Havas . ) Ministerpräsident Briand hielt heute in Kammer
und Senat folgende Rede : Meine Herren ! Während Ihrer Ab -

Wesenheit haben sich zwei große Taten ereignet , welche wuchtig einen
neuen entscheidenden Abschnitt im Gang der Ereignisse verzeichnen .
Zwei Kriegserklärungen folgten einander in einem

Zeitraum von 24 Stunden , diezenige Italiens an Deutsch -
and und diejenige Rumäniens an Oesterreich -

lngarn . Frankreich hat diese beiden Taten mit jubelnder Be -

wegung aufgenommen .
Seit dem Mai 1916 hatte Italien sich auf die Seite der

Alliierten gestellt , um mit ihnen sich dent Bestreben nach einer

Weltherrschaft zu widersetzen , deren Plan durch den hassenswerten

Angriff der Mittelmächte auf Belgien und Frankreich enthüllt wor -

den war . Italien fürchtete sich nicht , freiwillig in den entsetzlichen

Krieg einzutreten , der uns auferlegt worden war und dessen

Schrecken es schon hatte wahrnehmen können . Zlber es wor ihm
damals noch nicht ersichtlich geworden , daß es. von sich aus den



Krieg an Deutschland ' erklären mutzte , mit dem es keine gemein -
samen Grenzen hatte und gegen das es keine eigenen Klagen
hatte . Deutschland vergalt ihm dies , indem es die Bedrückungen
jeder Art gegen die Untertanen Italiens vervielfachte und einen

tückischen Krieg gegen Italien führte . So fand Italien an dem

Tage , da es sein Vorgehen mit dem der Alliierten auf dem Balkan

verband , die deutschen Soldaten , die bisher ihre Schläge im

Dunkeln geführt hatten , in offeirem Kampfe sich gegenüber . Es

zögerte nicht , das zu tun , was es mutzte . Die Alliierten verbanden
und vereinigten alle ihre Anstrengungen , und diese enge Zusammen -
arbeit führte eine charakteristische Wendung im Kriege herbei . Das

germanische Reich findet sich auf die Defensive beschränkt . Die

Initiative der militärischen Operationen ist ihm entglitten .
Die Verwandtschaft der Rasse und Bildung , die gleiche Sorge

für die gemeinsamen Ziele , für dasselbe Ideal der Freiheit und

Gerechtigkeit mutzten , als der Augenblick gekommen war , das edle
Rumänien mit den Alliierten unter dieselben Fahnen führen .
In diesem Augenblick übernahm Rumänien , mutig und mit vollem

Bewutztsein , die Rolle , die ihm in diesem Kriege zufiel , mit klarem
Blick für die höheren Interessen , tvelche es zum Eingreifen riefen ,
die Interessen der rumänischen ?! ation , die seit so vielen Jahren
auf die Befreiung der unterdrückten Bevölkerung gerichtet waren .
und die Interessen der Menschlichkeit , die durch die auf eine deutsche
Vorherrschaft gerichteten Versuche gefährdet waren . Rumänien ,
von Bulgarien verräterisch angegriffen , wird auf seinem Wege
den grötzten Schwierigkeiten begegnen können , aber es wird aus
«einer eigenen Kraft wie aus der seiner Alliierten die Mittel

schöpfen , um sie zu überwinden , und es wird mit seinen Alliierten
einem Siege entgegengehen , der es zu einer großen Nation machen
wird , die es in enger Solidarität mit unseren Bestrebungen mit

berechtigtem Ehrgeiz werden will .
Die

Armeen in Saloniki

werden die Aufgabe , die ibnen an dieser Front anvertraut worden

ist , ebenso erfüllen , wie an allen anderen . Das Unternehmen
entwickelt sich gemätz den Plänen der Generalstäbe . An der Seite
der tapferen englischen , italienischen , russischen und französischen
Truppen kämpft die ruhmvolle serbische Armee nach ihrer Wieder -

berstellung heldenmütig gegen ihren Erbfeind für die Befreiung
ihres Überfallenen und vom Würgeengel heimgesuchten Vater .
landes . Auf diesem neuen Schauplatz wird die Tätigkeit der
Alliierten , die dazu bestimmt ist , den Orienttraum der Mittelmächte
zu durchkreuzen , jede notwendige Förderung ersah -
r e n , und die Ereignisse auf der Balkanhalbinsel werden unerbitt -
lich ihren Lauf nehmen . Nach der Türkei wird Bulgarien seiner -
seits erkennen , wie gefährlich es ist , überlieferte Freundschaften
aufzugeben , um selbstsüchtigen Plänen einer skrupellosen Nation
zu dienen .

Das
bulgarische Eindringen in Griechisch - Mazedonien .

da » auf keinerlei ernstlichen Widerstand Griechenlands gestoßen ist ,
und das Verhalten der deutschen Agenten in diesem Lande , das
Bestechungswesen und die Spionagen , die straflos ihr Unwesen
trieben , haben die Alliierten veranlaßt , die für die Sicherheit ihrer
Truppen unerläßlichen Vorkehrungen zu treffen oder zu verlangen .
Die Regierung Zaimis , deren Loyalität gerechterweise anerkannt
werden muß , hat uns die ersten Genugtuungen , die wir gefordert
haben , bewilligt .

Wir hoffen , daß das
griechische Volk

die Gründe und das Ziel unseres Eingreifens verstehen wird . Wir
sind nach Saloniki gerufen worden , um bei der Verteidigung
Serbiens , des Verbündeten Griechenlands , zu helfen , und wir werden
dort das Werk , zu dem der Ruf nach unserer Hilfe ergangen ist , fort -
setzen , bis das Ziel erreicht ist . Unter bissen Umständen
werden wir nicht zulassen , daß der Erfolg der von
den Truppen der Alliierten unternommenen
Operationen durch die Machenschaften unserer
Feinde oder ihrer Helfershelfer gefährdet werde .
Bei diesem Vorgehen dachten wir aber nicht nur an die Sicherheit
unserer Truppen . Wir hatten auch das eigene Interesse Griechen -
länds im Auge . Wir legten Wert darauf , abermals die überlieferte
Rolle dar Schutzmächte zu erfüllen , die das griechische Gebiet schützen
und dem von der Begehrlichkeit unserer gemeinsamen Feinde be -
drohten hellenischen Volte zur Bewahrung seiner Unabhängigkeit un -
erläßlichen Beistand gewähren wollen .

Die Kriegserefgnisse auf den verschiedenen
Schauplätzen zeigen , daß die Alliierten jetzt über den Feind
das Uebergewicht gewonnen haben , das durch die durchgeführte Ge -
meinsamkeit ihrer Anstrengungen nur verstärkt werden kann . Schon
jetzt hat diese Gemeinsamkeit Ergebnisse gezeitigt , die uns gestatten ,
mit völligem Vertrauen in die Zukunft zu blicken . Die entschiedenen
und ruhmvollen Siege der russischen und italienischen Heere , die glän -
Zünden Swge der englischen und französischen Soldaten an unserer
Front berechtigen uns zu jeder Hoffnung .

Die
Stunde der Sühne

naht für die einzelnen Menschen wie für die Völker , auf welche sich
der deutsche Angriff gestürzt hat . In diesem Augenblick wenden sich
unsere Gedanken und unsere Herzen der Bevölkerung der überfalle -
nen Gebiete zu . Die schlimmste Behandlung wurde ihr von einem
Feinde zuteil , der in der Ausübung seiner Kraft keinerlei Schranken
noch Gesetze kennt . Mit schmerzlicher Entrüstung haben wir in -
zwischen noch andere Ausschreitungen erfahren : die massenhafte Ver -
schickung der Bewohner mehrerer Gemeinden des Nord - Departements .
Unsere Feinde haben , da sie die Tatsächlichkeit dieser allen elemen -
tarften Regeln des Völkerrechts zuwiderlaufenden Vorkommnisse nicht
bestreiten können , versucht , dieselben dadurch zu rechtfertigen , daß sie
das Interesse der Bevölkerung selbst sowie die Notwendigkeit geltend
machten , d: e Lebensmittelversorgung derselben sicherzustellen . Sie
baben aber vergessen zu sagen , daß sie damit begonnen haben , unsere
Landsleute in Hungersnot zu stürzen , indem sie dieselben gegen jedes
Recht der Ernte ihrer Aecker beraubten . Wir waren der Ansicht , daß
es zweckentsprechend sei , diese verbrecherischen Handlungen öffentlich
und gewissermaßen kontradiktorisch vor der zivilisierten Welt feststellen
zu lassen und den Augenblick abzuwarten , bis sie ihre Bestrafung er -
ballen . Sobald wir die Grundlagen der erforderlichen Beweisführung
gesammcit hatten , haben wir sie den Augen der neutralen Staaten
unterbreitet , und so wurde das allgemeine Gewissen mit diesen Misse -
raten befaßt , welche diejenigen , die sie begangen haben , für immer
entehren .

Wie zuversichtlich wir auch dem nunmehr sicheren Ausgang des
Krieges entgegenblicken , so dürfen wir uns doch nicht einem
Ueberschwang an Optimismus hingeben , der für uns un -
lieilvoll wäre , wenn er unsere Tätigkeit verlangsamen sollte , unter
dem Vorwande , datz der Sieg uns nicht mehr entschlüpfen kann .
Sehen , wir der Wahrheit kühl ms Gesicht .

Der Feind ist noch immer mächtig .

Xkr wird sich mit Erbitterung und bis zum Ende verteidigen .
Er kann nur unter wiederholten Schlägen unterliegen . Des -

bald darf nichts versäumt werden , um ihn niederzuwerfen . Wir
müssen die Anstrengungen verdoppeln . Wir müssen uns mehr denn
je befleißigen , alle Hilfsquellen des Landes nutzbar zu machen , alle
Siegcsmittel unseren Armeen zu geben , deren Führer und Soldaten
wir dieselbe Bewunderung , dieselbe Dankbarkeit für den Heldenmut
und die Selbstverleugnung entgegenbringen , welche sie unermüdlich
in den Dienst des Vaterlandes stellen . DaS ist das gemeinsame
Werk der Regierung und der Kammern , welches alle Tatkraft in
Anspruch nimmt .

DaS Zusammenwirken der Erwählten de ? Landes und der
Männer , die unter ihrer Aufsicht d' e Bürde der Gewalt in dieser
schweren Stunde tragen , hat durch die bereits in der Vergangenheit
erzielten Ergebnisse gezeigt , was es leisten kann . Gestalten wir
dieses Zusammenwirken noch inniger , möge eS sich unaufhörlich zum
Wohle Frankreichs betätigen . So werden w' r dem heißen und tiefen
Wunsche die� bewundernswerten Landes entsprechen , welches seit
Beginn des Krieges in allen Stunden , selbst in den tragischsten und
angstvollsten , durch die Hoheit und Festigkeit seiner Haltung sich

seiner Helden , der großen Sieger von der Marne und der Dser , von
Verdun und der Picardie , stets würd ' g gezeigt hat . Die Aufgabe ,
die zu vollenden noch übrig bleibt , ist hart . So schwer sie ist , wir
werden sie zu gutem Ende zu führen wissen durch die Vereinigung
unserer Anstrengungen mit Hilfe aller opferfreudigen Willenskräfte ,
an denen Frankreich so reich ist . Die Vereinigung aller lebendigen
Kräfte des Landes ist die wesentliche Bedingung des Erfolges . Sie
wird uns zum Ziele führen : Zu dem Frieden durch den Sieg , einem
festen , dauerhaften Frieden , der gegen jede Rückkehr der Ge -
walttätigkeit durch entsprechende internationale
Maßnahmen gesichert ' st .

Die Kammer nahm die Erklärung Briands mit lebhaftem Bei -
fall auf . _

Amerikanischer Protest gegen einen

englischen Neutralitätsbruch .
Washington , 12. September . ( Funkspruch des Ver¬

treters von W. T. Bs Der G ene r alg o nv erne ur d er

Philippinen hat dein Kriegsdepartement die Verletzung
der amerikanischen Neutralität durch ein eng -
lisches Torpedoboot gemeldet , das den Philippinen - Dampfer
„ Eebu " in den Territorialgewässern der Philippinen aufgehalten und

durchsucht hat . Der Vorfall wird zum Gegenstand eines lräf -
ligen Protestes gegen England gemacht werden .

Die Unruhen in Nieüerlänöisch - 3nöien «
Amsterdam , 15. September . ( W. T. B. ) Der Korrespondent des

. . Handslsblad " meldet aus Serabaja vom Ii . September : Die

Lage in D j a m b i ist noch immer ernst , im nördlichen Djambi
sogar sehr ernst . Die telephonischen Verbindungen sind vielfach
unterbrochen . Sin Teil der Bevölkerung längs des ToengkalflusseS
soll gut bewaffnet in die Richtung von Rengat im Gebiete von

Jndragiri gezogen sein .

politische Uebersicht .
Die bayerische Fronde .

Gerade erst hat der Zentrumsführer Dr . Justus
Bachem gegen die Bethmannfroude erneut Stellung ge -
nommen und kategorisch im „ Tag " verlangt : „ Das mutz auf -
hören ! " , und schon wird gemeldet , datz die Zentrums -
fraktion des bayerischenLandtags am 13 . d. M.
eine Resolution beschlossen hat , worin es heißt :

„ Die Zentrumsfraktion des bayerischen Landtages begrüßt
es mit großer Freude , datz Feldmarschall von Hindenburg an die
Spitze der gesamten Kriegführung gestellt wurde . Sie setzt in
ihn das vollste Vertrauen , daß nunmehr alle uns zur Verstgung
stehenden Mittel gegen alle unsere Gegner ohne jede andere
Rücksicht als die der baldigen siegreichen Beendigung d« S Krieges
angewendet werden . "

Nach der Ansicht der Held , Heim , Schlittenbauer usw . ,
die die Anhänger des Hertlingschen Standpunktes überstimmt
haben , ist bisher also das Gegenteil dessen getan worden , was
die Resolution verlangt . Die Herren haben sich durch die
energischen Worte ihres Parteifreundes , des Ministerpräst -
dcnten Grafen H e r t l i n g , in der „ Bayerischen Staats -

zeitung " nicht abhalten lassen ; sie sind unter die von Hert -
ling gerüffelten „Besserwisser " und „ Besserkönner " gegangen ,
deren „ Machenschaften gegen unsere an leitende Stelle

berufenen Staatsmänner " sich dieser in schärfster Form
„verbat " . _ ( z)

Gegen die Ucbertcuerung beim Verkauf von TLebwareu .

Eine Bekanntmachung des Bundesrats vom
14. September 1916 ergänzt die Verordnung über Preis -
beschränkuiigen bei Verkäufen von Web - , Wirk «
und Strickwaren vom 8(1. März 1816 <R. G. Bl . S . 214 )
durch eine Vorschrift , die den zuständigen Bebörden da » Recht gibt .
bei Vermutung einer lleberteuerung Nachprüfung der
Angemessenheit der Preise durch doS in jener Verordnung
vorgesehene Schiedsgericht zu beantragen . Da « Schieds «
gericht hat diesem Antrage nachzukommen . Ergibt sich bei der Nach -
Prüfung , datz die zulässigen Preisgrenzen überschritten wurden oder
daß die erzielten Preise trotz Einhaltung dieser Grenzen un -
angemessen hoch sind , hat das Schiedsgericht von dem Inhaber des
Geschäslsbetriebes zuounsien des Reiches einen Betrag einzuziehen ,
der den Ucberpreis aller in dem Geschäftsbetriebe in den Verkehr
gebrachten Waren der betreffenden Art enripricht . Die Nachprüfung
soll auf eine mehr als drei Monate zurückliegende Zeit nicht erstreckt
werden . _

Keine Schonung Englands .
Die . Norddeutsche Allgemeine Zeitung ' schreibt :

Es wird noch immer unier Berufung auf den GrafenZeppelin
die Behauptung aufgestellt und verbreitet , daß unsere Zeppeline aus
Rücksicht auf England und auf Betreiben des Reichskanzler » nicht
mit ganzer Kraft eingesetzt werden . DaS hat , wie wir erfahren ,
den Grafen Zeppelin veranlaßt , unter dem S. September d. I . das

nachstehende Schreiben an den Herrn Reichskanzler zu richten :
Hochverehrter Herr Reichskanzler !

Wie ich höre , wird bei der von den Gegnern Eurer

Exzellenz betriebenen Agitation immer wieder darauf hin -

gewiesen , es sei auch meine Ansicht , daß au » Schonung für

England oder aus dem Wunsche , eine Verständigung mit

England nicht zu erschweren , also aus irgendwelchen

politischen Motiven von den » Zeppelinen " nicht
der möglichst wirksame und rücksichtslose Ge -

brauch gemacht wird . Ich habe mich überzeugt , daß die

Verwendung durch irgendwelche politische oder
andere Rücksichten in keiner Weis « behindert
wird . Ich brauche Eurer Exzellenz nicht zu sagen , daß ich an diesem
Mißbrauch meines Namens gänzlich unbeteiligt bin und ihn auf -
richtig bedauere ,

Ich stelle Euerer Exzellenz ergebenst anheim , von dieser Erklärung

jeden gewünschten Gebrauch zu machen .
Genehmigen Euere Exzellenz den Ausdruck der vollkommensten

Hochachtung , mit der ich zu verharren die Ehre habe , al « Euerer

Exzellenz gehorsamst ergebener

gez . Graf von Zeppelin ,

_
General der Kavallerie .

Tie Nationalliberalen und die Reichstagssession .
Durch die Presse gingen in diesen Tagen Mitteilungen über das

Arbeitsprogramm der nationalliberolen Fraktion für den bevor -
stehenden TagungSabschnitt . Dazu bemerkt jetzt die parteiamtliche
» N a t l i b. Kor r . " :

„ Es ist dazu zu bemerken , daß selbstredend die Frage der
auswärtigen Politik in ihrer Gesamtheit im
Mittelpunkt der vor dem Zusammentritt des Reichstags statt -
findenden Vorberatungen der NeichstagSfraktion stehen werde . Be -
sondere Beschlüsse , auch hinsichtlich der Einzelheiten der Tages -
ordnung , find nach unseren Feststellungen noch nicht gefaßt . "

Feststellung von KriegSschäde « .
Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 14. September

d. I . , entsprechend dem § 14 des Gesetzes über die F e st st e l l u n g
von Kriegsschäden vom 8. Juli 1916 ( R. - G. - B. S . 675) , die

näheren Vorschriften über das Verfahren erlassen .

Die Bekanntmachung legt die Betreibung des Verfahrens in die

Hand der Feststellungsbehörde und ermächtigt sie, unab .

hängig von dem Vorbringen des Vertreters des Reichsinteresscs
oder des Antragstellers die ihr erforderlich erscheinenden Beweise in

freier Auswahl der Mittel zu erheben , verpflichtet sie aber zugleich ,
vor Fällung einer Feststellungsentscheidung den Vertreter des

ReichSinteresseS und den Antragsteller auf Verlangen in mündlicher

Verhandlung zu deren Anträgen zu hören , ohne daß hierdurch die

Verhandlungsmaxime der Zivilprozeßordnung eingeführt würde .

Im allgemeinen tritt zunächst der Vorsitzende allem in Tätigkeit ,
dem die Bekanntmachung möglichst weitgehende Befugnisse ein -

räumt , so daß der umständlicher arbeitende Apparat des Aus -

schusses erst dann eingreift , wenn der Vertreter des Reichs -

interesses oder der Antragsteller oder der Vorsitzende selbst
es für angebracht hallen . Der allgemeine Teil regelt im

Abschnitt I die Zuständigkeit der FeststellungSbehörden , die sich in

Ausschüsse , Obcrausschüsse sowie den Rcichsausschuß gliedern .

Im Abschnitt II wird die Vertretung und der Kreis der Antrags -

berechtigten behandelt , und im Abschnitt III werden die allgemeinen
Grundsätze des Verfahrens bei den Festslcllungsbehörden ausgestellt .
Die Vorschriften über das Verfahren vor den Ausschüssen ,

Oberausschüssen und dem Reichsausschuß werden in dem be -

sonderen Teil behandelt . Durch die Schlußvorschriften wird

der Reichskanzler ermächtigt , durch eine Anordnung nach Beendigung
des Kriegszustandes Ausschlußsristen zu setzen , binnen welchen der

Feststellungsantrag oder Anträge auf Wiedereinsetzung in den

vorigen Stand gestellt werden müssen . Die Vorschriften treten mit

dem 1. Oktober in Kraft .

Das tägliche örot .
Ter Verkehr mit Zucker im Bctricbsjahr ISIS/17

ist . so wird amtlich geschrieben , durch Verordnung des Bundes -
rats vom 14. September 1916 geregelt worden . Neu ist der Grund -
sah , daß Zuckerrüben nicht verfüllert werden
dürfen ; Ausnahmen können nur in Einzelfällen aus zwingenden
Gründen zugelassen werden . In der Regel sind die Zuckerrüben auf
Zucker zu verarbeiten . Der Reichskanzler bestimmt , in welchem
Umfange sie ausnahmsweise zu anderen Zwecken , zu Rübensafr .
Äasice - Ersatzmitteln usw . zu verwenden sind . Die Verwendung von

Zuckerrüben zur Brennerei bleibt wie bisher streng beschränkt .
Der Rohzuckerpreis ist zusammen mit dem Rübenpreis bekannt -

lich schon durch Verordnung des Bundesrats vom 3. Februar 1916

erhöht worden . Er beträgt 15 M. gegenüber bisher 12 M. je
Zentner ; es ist damit erreickt worden , daß der Rübenbau ,
derimJahre1914/1öund 1915/16 um nahezu ' / ,
zurückgegangen war , trotz der steigenden
Schwierigkeiten nicht weiter gesunken , sondern
um etwas über 11 Prozent gestiegen ist .
Die Rohzuckerpreiserhöhung von 3 M. würde an sich
eine Verbrauchszuckerpreiserhöhung in derselben Höhe mit sich
bringen . Da aus 19 Teilen Rohzucker 9 Teile Verbrauchszucker
gewonnen werden , sohin der Verlust der Umwandlung um 33 Pf .
steigt , serner die Unkosten und Verluste der Verarbeitung gegenüber
den FriedcnSverhällnisien , aber auch gegenüber dem vorigen Jahre
erheblich gestiegen sind , mußte hiernach auch die RaffinarionL -
spanne leider erhöht w e r d e n , um die rechtzeitige Rafsi -
niening zu sicher ». Der Gedanke , die Raffinerien in ö f f e n t «

lichen Betrieb zu übernehmen , ist bei der Beratung
über die Rasfineriekosten gründlich erwogen worden . Dieser
Weg wurde nicht betreten , weil hierdurch eine Ver -

billigung kaum eingetreten , die sachgemäße und rechtzeitige
Herstellung der Produkts aber ernstlich in Frage gestellt
worden wäre . Die Spanne ist so bemessen , daß auch die unter
minder günstigen Belricbsverhältnissen arbeilenden Raffinerien dabei

ihren Betrieb aufrecht erhalten können .
Aus der so sich ergebenden Grundlage eines Grundvreises von

26 M. wird der Berbrnuchszuckerpreis für die einzelnen Verbrauchs «
Zuckerfabriken wie bisher gebildet . Der Preis ist im Gegensatz zum
vorigen Jahr für die ganze Wirlschastsperiode gleichmäßig festgesetzt .
Zu den 26 M. kommen wie im vorigen Jahre Frachtzuschläge . Da diese
Frachtzuschlöge aberbisherzudcngcsctzlich nicht benbsichtigien Gewinnen
der Verbrouchszuckersabriken führten , werden sie für das Jahr 1916/17
nur als Vorschüsse gewährt und , soweit die notwendigen Aufwen -
düngen der Siedereien darunter bleiben , für eine öffentliche Aus -

gleichsstelle eingezogen . Damit ist zu hohen Fracht -
gewinnen vorgebeugt . Die Einnahmen der Ausgleichs «
stelle werden mit dazu verwendet , die an sich durch die Er «

höhung des Rübenpreises bedingte Preiserhöhung dcS Zuckers
sür den allgemeinen Bedarf der bürgerlichen Bevölkerung zu
vermeiden . Das Ziel der Regelung ist es , für
den Bedarf der Bevölkerung , wie er auf die
K o m mu n a l v e r b än d e umgelegt und von der Be -

völkerung auf Zuckerkarten eirtnommen wird ,
die alte Preisgrundlage beizubehalten , so daß
der Uebergang ins neue Wirtschaftssohr für den all -

gemeinen Verbrauch keine Erhöhung des Preises
bringen soll . Soweit die Mittel der Ausgleichkasse hierzu nicht
ausreichen , wird der Preis sür den zur industriellen Verarbeitung
und für das Heer bestimmten Zucker soweit erhöht werden , daß der

Ausgleich hergestellt wird .
Die Bemessung des HaushaltszuckerS wird im wesentlichen die -

selbe bleiben wie bisher . Die Zuckerrübenanbaufläche ist zwar ge >
stiegen ; während wir aber vom Jahre 1914/15 in das Jahr 1915/16
noch mit erheblichen Beständen übertreten , können aus dem Jahre
1915/16 nennenswerte Vorräte nicht in das neue Wirtschaftsjahr
übernommen werden . Wir müssen dnher ausschließlich mit der
Zuckerernlc 1916 auskommen . Gemessen am Anbau der letzten
FriedenSiahre verbleibt ein erheblicher Anbaurückgang . Uiner -
richtete Kreise nehmen nach dem gegenwärtigen Stande an , daß
auf eine Ernte von rund 1 799 999 Tonnen Rohzucker gerechnet
werden kann , gegenüber einem Ertrag von 2 424 999 Tonnen

1913/14 , von 2 285 999 Tonnen 1914/15 und nach noch nicht
abgeschlossener Zählung etwa 1 512 999 Tonnen 1915/16 . Diesem
Mehrerlrag gegenüber dem Vorjahre steht nichr nur die

Tatsache gegenüber , daß aus dem Jahre 1915/16 in das Jahr
1916/17 so viel wie keine Vorräte übernommen werden , sondern der

inländische Bedarf ist auch außerordentlich ge -
stiegen , besonders sür zuckerhaltige Aufstrichmiltel , Marmelade ,

Kunsthonig usw . Auch die Zuckerwirtschast des Jahres 1916/17 wird
deshalb von ernster Sparsamkeit und von der Sorge geleitet sein
müssen , daß der Zucker zunächst den dringlichen Zwecken der Volks «

ernährung zugute kommt ; der für H a u s h a lt ö z w e ck e auf den

Kopf und Monat zu verteilende Betrag kann erst festgestellt
werden , wenn sich die Ernte und derBedarf sür
Heereszwecke genau übersehen läßt .

Leiste Nachrichten .
Ein Sieg in der Dobrudscha .

Amtlich . Berlin , 13 . September . ( W. T . B. ) Seine

Majestät der Kaiser sandte am 13 . September nachstehendes

Telegramm an Ihre Majestät die Kaiserin : „ Gcneralfeld -
Marschall von Mackensen meldet nnr soeben , daß b u I g a r i -

che , türkische und dentsche Truppen in der

Dobrudscha einen entscheidenden Sieg über

rumänische und russische Truppen davon -

getragen haben . _
W i l h e l m. "

Pilzvergiftungen .
Bialystok , den 14. September . ( W. T- B. ) Dieser Tage sind

in WolkowySk mehrere Fälle von Pilzvergiftung vorgekommen , von
denen einzelne den Tod zur Folge hatten . Wahrscheinlich handelt »
SS sich in diesen Fällen um fren Knollenblätterschwamm .



Gewerkschaftliches .
Serlin unö UmgegenS .

Tie Teuerungszulage in der Holzindustrie .
Die erneuten Verhandlungen zwischen den Vertretern der

Arbeiter und der Unternehmer haben zu dem Ergebnis geführt ,
daß die Unternehmer ihr ursprüngliches Angebot , 20 Prozent Teue -

rungszulage zu bewilligen , auf 23 Prozent erhöht haben . Dies
Resultat wurde gestern abend einer allgemeinen Mitgliederver -
sammlung des Holzarbeiterverbandes unterbreitet , welche dazu
Stellung nahm durch folgenden Beschluß

Die Versammlung nimmt Kenntnis von dem Angebot der

Arbeitgeber , eine Teuerungszulage von 23 Prozent bewilligen zu
wollen . Sie beschließt , diese Zulage unverzüglich zur
Durchführung zu bringen , obgleich sie den ungeheuer
gestiegenen Preisen der Lebensmittel und notwendigsten Bedarfs -
gegenstände keineswegs entspricht . Die Versammlung erwartet

jedoch von den Arbeitgebern , angesichts der immer schwieriger
werdenden Ernährungsverhältnisse infolge der Teuerung , ein
weiteres Entgegenkommen .

Es wurde noch betont , daß die Teuerungszulage am heuti -
gen Sonnabend in allen Werkstätten gefordert werden soll .

Die 23 Prozent sind zu berechnen von den im Jahre 1914 er -
zelten Durchschnittsverdiensten . Wo Teuerungszulagen schon ge -
währt sind , dürfen sie auf die 23 Prozent in Anrechnung gebracht
werden . Im übrigen ist die Zulage zu gewähren ohne Rückficht
auf die gegenwärtige Höhe der Löhne .

Bankbeamte und Teuerung .
Eine aus Vertrauensmännern der Bngestelltenschaft sämtlicher

Berliner Großbanken zusammengesetzte außerordentliche Vertreter »
Versammlung des Allgemeinen Verbandes der Deutschen Bank -
beamtcn befaßte sich am 14. d. Mts . mit der durch die gewallige
Teuerung hervorgerufenen , unhaltbaren wirtschaftlichen Lage der
Bankangestellten . Nach einem sehr instruktiven Vortrog des Ge -
schSstsführerS des KriegsauSschusscs für Konsumenteninteressen , Herrn
Fr . Wilhelm , wurde nach lebhafter Aussprache folgende Ent -
fchlicßung einstimmig angenommen :

Die in einer äußerst zahlreich besuchten Versammlung er -
schienenen Vertreter der bei den Groß - Berliner Banken be -
schäftigten , im Allgemeinen Verbände der Deutschen Bankbeamten
organisierten Angestellten geben hiermit ihrer Ueberzcugung dahin
Ausdruck , daß durch die inS Ungemcssene gestiegene Verteuerung
aller Lebensbedürfnisse eine Notlage unter den Beamten entstanden
ist , die einer dringenden und sofortigen Abhilfe bedarf , wenn
nicht Gesundheit und Arbeitskraft der Angestellten sowie ihrer Fa -
milie aufs schwerste betroffen werden soll .

Die Bautveamteu Groß - Berlins erwarten daher von der Ein -
ficht und der Erkenntnis der Bankleitungen eine den gegen -
wärtigcn Teucrungsverhältnissen angepaßte Revision ihrer ge -
samten Bezüge .

Unbeschadet ihres grundsätzlichen Standpunktes , daß eine solche
Revision nur durch eine entsprechende allgemeine Aufbesserung
des Arbeitseinkommens überhaupt stattzufinden hat , geben die
Vertreter der Berliner Bankbeamten ihrer Ueberzeugung dahin
Ausdruck , daß unter den gegenwärtigen Umständen eine Teue -
rungszulage in Kraft treten muß . die der großen Notlage
zu entsprechen hat . Sie sind der Ansicht , daß die bisher ge -
währten Kriegszulagen in Höhe von 8 —10 Proz . vom
Grundgehalt für die Verheirateten bezw . 3 Proz . für die Ledigen
durchaus unzureichend sind . Sie verweisen auf die Kriegs -
zulagen der österreichischen Banken , welche in einem durch «
schnittlich sechsmal höhern Ausmaße gewährt werden .

Die anwesenden Vertreter der Groß - Berliner Bankbeamten -
schoft beaustragen daher den Vorstand des Allgemeinen Verbandes
der Deutschen Bankbeamten mit den Bankleitungen in Verbindung
zu treten . Sie rechnen nach dieser Richtung um so eher auf das
Entgegenkommen der Bankleitungen , als einer der berufensten
Vertreter der Finanz Staatssekretär Dr . Helfferich selbst das
Wort prägte :

. Daß im Kriege andere Gehälter und Löhne gezahlt
werden müssen als im Frieden , das liegt klar auf der Hand .
das war publioi juris , das hat jedermann in Deutschland
gewußt und wissen müssen , der sich irgend wie um diese
Dinge kümmerte . "

Man darf wohl der Erwartung Ausdruck geben , daß die Bank -
leitungen den berechtigten Wünschen ihrer Angestellten die Erfüllung
nicht versagen werden .

Deutsches Reich .

Das Kriegsministerium an die Bauunternehmer .
Vor kurzem teilten wir ein sehr energisch gehaltenes Schreiben

des Deutschen Arbeitgebcrbundes für das Baugewerbe an den
Stellvertreter des Herrn Reichskanzlers mit , worin Beschwerde ge -
führt wurde , daß die Behörden auf die . verschiedenen Eingaben des

Unternehmerbundes um Rückerstattung der Teuerungszulagen ,
welche die Bauunternehmer an die Arbeiter zahlen , Schwierigkeiten
machen , entweder die Rückzahlung verweigerten oder die Eingaben
unbeantwortet ließen . Eine Antwort auf das Schreiben des Bundes
an den Stellvertreter des Herrn Reichskanzlers ist anscheinend bis -
her nicht erfolgt . Dagegen nimmt folgendes Schreiben des Kriegs -
Ministeriums zu dem Ansuchen der Baugewerbctreibenden Stellung :

Kriegsministerium .
Unterkunfts - Departement . Berlin W. 66, den 11. 9. 1916 .

An den

Deutschen Arbeitgeberbund für das Baugewerbe , E. V. ,
Berlin .

Auf die Eingaben vom 21. 7 und 19. 8. 16 wird unter Bezug -
nähme auf die vorläufige Antwort vom 29 . 8. Nr . 807 . 8. 16. U. 4,
dem Arbeitgeberbund ergebenst mitgeteilt , daß an die Dienst -
stellen der Heeresverwaltung eine Verfügung im Sinne der Ver -
Handlungen vom 29 . 6. 16 im Reichsamt des Innern ergangen ist .

Die Intendanturen usw . haben nähere Anweisung erhalten
über die Behandlug der von den Unternehmern gestellten Anträge
auf Erstattung der gezahlten Lohnzuschläge . Bei Prüfung der

Frage , ob ein Unternehmer durch Zahlung der Zuschläge zu
Schaden gekommen ist , soll auch dann ein Schaden anerkannt
werden , wenn das finanzielle Ergebnis des Geschäftes keine an -
gemessene Entschädigung für die persönliche Mitarbeit des Unter¬
nehmers enthält . Ob der Ersatz des Schadens als ein Gebot
der Billigkeit erscheint , ist danach zu beurteilen , inwieweit der

Unternehmer infolge des Schadens in seiner gesamten Wirtschaft -
lichen Lage gefährdet ist .

Den Aufsichtsbehörden usw . ist nahegelegt worden , die beiden

Fragen nach dem Schaden des Unternehmers und den sich daraus

für ihn ergebenden Folgen nach billigem Ermessen und mit von

Engherzigkeit freiem Wohlwollen zu prüfen .
Getrennt zu behandeln sind diejenigen Fälle , in denen der

Unternehmer einen Rechtsanspruch auf Erstattung der Teue -

rungszuschläge hat , z. B. wenn die Ausführung der Vertrags -
arbeiten durch von den Behörden zu vertretende Umstände ver -

zögert worden ist . ( z) gez . Friedrich .

Busland .

Frauenarbeit und Lehrlingsausbildung .
Die Wiener Friseurgenossenschaft sah sich in der Kriegszeit ver -

anlaßt , besondere Kurse für die Frauen von Friscurmeistern zu ver -

anstallen , um sie für den Berus auszubilden und geeignet zu machen ,
für die Fortführung des Geschäftes . Was dabei aber von besonderem

Interesse , das ist der Umstand , daß diese Frauen während vier
Monalen jede Woche viermal den Kursus besuchen und so in 136

Stunden vollständig im Friseurberuf aus¬
gebildet werden ! 125 Frauen sind so in kurzer Zeit zu
lüchligen Herrenfriseurinnen geworden , denen der Vorsteher der
Wiener Friseurgenossenschaft , Wolf , im „Jll . Wiener Extra bl . "
das beste Lob ausstellt . Sie seien bereits an die Stelle ihrer
eingerückten Männer getreten und eigneten sich vorzüglich
zum Rasieren . Zutreffend bemerkt dazu das Gewerkschafts
organ der österreichischen Friseurgehilfen , daß dann ja die bisherige
Lehrzeit von vier Jahren im österreichischen Friseurgewerbe durch
aus ungerechtfertigt erscheint . Die längere Lehrzeit dient offenbar
nur der Ausbeutung , und darum fordert das Blatt die Abschaffung
des privaten LehrlingswesenS und die Errichtung von Staats -
lehrwerkstätten . _

Bus öer Partei .
Sozialdemokratische Kundgebungen .

In Graudenz sprach Genosse Bartels - Danzig vor
200 Personen über . Krieg und Frieden " .

In K u l m b a ch ( Bayern ) sprach Landtagsabgeordneter
Timm . München vor 430 Personen über das Thema » Für einen
ehrenvollen Frieden " . (z)

Aus den Organisationen .
Die D a n z i g e r Parteigenossen beschäftigten sich in einer

Mitgliedetversammlung mit der Reichskonferenz . Mit 91 gegen
62 Stimmen wurde der Mehrhcitsvertreter F r ü n g e l gewählt .
Der Wahlkreis Danzig - Land entsendet den Genossen
L o g o d n y , die übrigen westpreußischen Wahlkreise den Genossen
Roland - Graudenz ; beide stehen auf dem Boden der Mehrheit .

*
Der sozialdemokratische Verein in Remscheid hat nach leb

hafter Diskussion , die sich durch zwei Versammlungen hinzog , mir
30 gegen 36 Stimmen sich für die B e i t r a g s s p e r r e entschieden .
Die führenden Genossen in Remscheid haben sich gegen den An -
trag ausgesprochen . Eine alsbald einzuberufende Wahlkreiskonferenz
wird sich jetzt mit der Frage beschäftigen .

wurden zur Reichkonferenz
Giermann gegen zwei

die Genossen
Stimmen ge -

In Nürnberg
Adolf Braun und
wählt .

Abonnemeutspreiscrhöhung .
Infolge der enorm gestiegenen Preise für Rohmaterialien sehen

sich die » Fränkische Tagespost " lNürnberg ) und die
» Rheinische Zeitung " ( Köln ) genötigt , vom 1. Oktober ab
den Preis von 80 Pfennige auf 1 Mark zu erhöhen .

Krieg und Jugeudorganisatiou i « Oesterreich .
Der Vorstand des Verbandes der jugendlichen Arbeiter Oester -

reichs veröffentlicht soeben emen eingehenden Bericht über die letzten
drei Jahre des Verbandes . Hiernach betrug die Mitgliederzahl im

Dezember 1914 16 196 , sie sank bis Ende 1913 auf 8509 , trotzdem
in den ersten beiden Kriegsjahren über 10 200 Neubeitritte zu ver -
zeichnen waren . Die Zahl der Verbandsgruppen beträgt 184 gegen
381 im Jahre 1913 . Das Alter der Mitglieder war bei 32 Proz .
14 - 16 Jahre , bei 37 Proz . 17 —18 Jahre , bei 21 Proz . 19 bis
21 Jahre , bei 7 Proz . über 21 Jahre und bei 3 Proz . unbekannt .
Bis Ende 1918 sind 2799 Mitglieder eingezogen worden , von denen
139 als gefallen , 174 als gefangen gemeldet wurden . Die innere
Verbandstätigkeit ist in der Werbearbeit sehr lebhaft .

Mus Industrie und Handel .
Die Getreideversorgung des Vierverbandes .

Der „ Secolo " vom 6. September schreibt :

England hat die höchste Getreideeinfuhr der Welt , näm -

lich gerade so viel wie Rußland und Rumänien zusammen
ausführen , das heißt ein Drittel der gesamten Welteinfuhr .
Daraus ergibt sich, was der Krieg wirtschaftlich für eine
Revolution bedeutete . Die Ausfuhr durch die Dardanellen ,
1 Million Wagen zu 10 Tonnen im Jahre , ist gesperrt . Eng -
land hat gleichwohl 80 000 Wagen für eine Viertelmilliarde

in Bukarest aufgekauft , und 16 Millionen an 97 der voll -

kommensten Mühlen gegeben , damit sie ihr Mehl in den vier

Monaten Mai bis August 1916 nicht ins Ausland gehen
ließen . Sind das lediglich Maßnahmen für die erste Friedens -
zeit , so hat man sich für die Kriegsversorgung die Weltmärkte

geteilt : Frankreich bezieht Getreide aus Argentinien und

Amerika , England aus seinen Kolonien , außer Kanada , das

daneben auch Frankreich versorgt . Frankreich hat es über -

nommen , die Getreidcpreise für Italien zu kontrollieren und

herabzumindern . Die Regierung erwirbt Getreide und ver -

kauft es mit Nachteil zum Jnlandpreis , 3000 Franks für den

Wagen , an Mühlen , was bei 210000 Wagen im Jahre 1915

eine Ausgabe von 36 Millionen zu Lasten des Staates be -
deutet .

Dieser Zustand kann nach dem Kriege nicht andauern .
Da die Forcierung der Dardanellen mißglückt ist . hat Eng -
land auf der letzten Wirtschaftskonferenz mit Rücksicht auf den

künftigen wirtschaftlichen Boykott Deutschlands eine Kom -

bination vorgeschlagen , bei der Rußland kein Getreide mehr
an Deutschland zu verkaufen brauchte . Aber Rußland hat
aus verschiedenen Gründen abgelehnt , vielleicht auch in der

Besorgnis , daß England nicht nur Deutschland , sondern

schließlich seinen eigenen Verbündeten Konkurrenz machen
könnte .

Die Schließung der Dardanellen hat eine Teuerung über

ganz Europa gebracht . In England bezahlt man 100 statt
19 Frank für den Doppelzentner . Es ist wichtig , daß im

Frieden Rumänien der einzige freie Ausfuhrweg zur See ge -
sichert wird , während Rußland neben dem Schwarzen - Meer -
Weg noch eine Fülle anderer Ausfuhrwege hat . Deshalb
kämpft Rumänien darum , daß es nicht erstickt wird .

Die Regelung deS Verkehrs mit deutschem Tabak .

In den letzten Tagen haben unter Mitwirkung von Vertretern
der Reicbsregierung und der Landesregierungen der am Tabakbau

besonders beteiligten Einzelstaaten Verhandlungen über die durch die
bundesrätlicken Verordnungen über den Verkehr mit Tabak bedingten
organisatorischen Einrichtungen zwischen Abordnungen der Pflanzer ,
Händler und Fabrikanten stattgefunden . Eine in den nächsten Tagen
ins Leben tretende Deutsche Tabakhandelsgescllichaft m. b. H. in
Bremen soll den Verkehr mit dem vorhandenen Auslands -
tabak regeln , während eine Tochtergesellschaft in Mann -
heim dies für den Jnlandstabak zu besorgen haben wird . Hierfür
wurden schon in Mannheim die grundlegenden Vorberatungen
getroffen . Ueber die Preise kam es noch nicht zu einer vollen Eini -

gung . Die von Tabakbauvertretern gemachten Vorschläge wurden
vom Handel und von der Fabrikation als zu �hoch gegriffen bean¬
stander , weil sie die Herstellung beispielsweise einer dem Raucher
noch Befriedigung gewährenden Zehnpfennigzigarre unmöglich machen
sowie damit die Fabrikation sowohl für die Heeresversorgung als
auch für die heimische Kundschaft lahm legen und es ungemein er -
schweren , wenn nickt unmöglich machen würden , dem Tabakbau die
volle Ernte abzunehmen . Man einigte sich auf den Vorschlag , die
Preisbildung einem aus sechs Vertretern des Handels und der In -
dustrie gebildeten und von einem regierungsseitig zu bestellenden
unparteiischen Vorsitzenden geleiteten Aussckuß zu übertragen .

Soziales .
Ländliche Arbeiterlöhne .

Nach einer öffentlichen Bekanntmachung des deutschen Ober «
bürgermeisters in Wilna im Mai dieses Jahres wurden vom
dortigen städtischen Arbeitsnachweis für Landarbeit in Deutschland
Männer , Frauen , Burschen und Mädchen angeworben . Die Be -
schäfligung Suchenden sollten nicht jünger als 14 . nicht älter
als 80 Jahre sein . Als Tagelöhne werden in der Bekanntmachung
angegeben : Für Männer : bis zum 13. März 1916 1. 70 M. ,
vom 16. März bis 31 . Oktober 1916 2, — M. , während
der Ernte , 5 Wocken lang 2,30 M. und ab 1. November 1916 1,70 M.
In der gleichen Zeit sollen die Taoelöhne für Buri ' cken , Frauen und
Mädchen betragen : 1,20 M. , 1. 40 M. , 1. 70 M. , 1,20 M. Außerdem
werden für die Person und Woche zugesichert : 80 Piund Kartoffeln ,
7 Liter Magermilch oder 3' / ? Liter Vollmilch oder iüßer Milchkaffee ,
ferner Va Pfund Mehl , 8 Pfund Brot , 2 Pfund Graupen oder
Grietz — oder Grütze — oder 1 Pfd . Hülsenfrüchte , weiter ' /a Psd .
Fleisch , 1 Pfund Zucker , Va Pfund Salz . Alles nach
deutschem Gewicht . An Stelle der aufgeführten Lebensmittel
soll auch bares Geld gegeben werden können , wobei der
Berechnung die Marktpreise zu Grunde gelegt werden
müßten . Die tägliche Arbeitszeit soll 12 Stunden betragen ; für
Ucberstunden wird besondere Vergütung zugesichert . — Nach dem
Kriegsvertrag der Deutschen Arbeiterzentrale beiragen die Ent¬
schädigungen für lieberstunden 20 Pf . für Männer und 13 Pf . für
Frauen . Burschen und Mädchen jedoch werden für die Dauer der
erhöhten Erntclöhne Ileberstundcn nicht bezahlt . Dagegen gibt es
noch eine besondere Vergütung für das Füttern von Pferden und
Vieh , wenn das außer der Arbeitszeit erfolgt , nämlich für Wochen -
tage 20 Pf . , für Sonntage 30 Pf .

Die oben abgegeaenen Tagelöhne decken sich mit den im Kriegs -
vertrag der Arbsiterzentrale angegebenen Russenlöhnen . Der Verlrag
enthält jedoch auch noch eine Aufstellung über sogenannte
Galizierlöhne . Diese sind wesentlich niedriger als die
Russenlöhne . Als Galizierlöhne sind festgesetzt : für Männer : bis
13. März 1 M. . vom 16. März bis Ende Mai 1,10 M. , vom 1. Juni
bis Ende August 1,20 M. — während der Ernte , fünf Wochen lang —
1,50 M. , vom 1. September bis Ende Oktober 1,10 M. und ab
1. November 1 M. In den gleichen Zeitabschnitten betragen die
Löhne für Burschen , Frauen und Mädchen : 0,80 , 0,90 , 1,00 , 1,30 ,
0,90 , 0,80 . An Lebensmitteln bekommen die Galizier nicht weniger ,
sondern mehr als die sogenannten Russen , nämlich für die Person
und Woche : 1 Pfund Gerstengrauven oder Reis , 1 Pfund Hülsenfrüchte ,
1 Pfund Schweinefett , 1 Pfund Fleisch , 25 Pfund Kartoffeln , 7 Liter
Mager - oder Buttermilch , oder ll ' / » Vollmilch oder süßen Milchkaffee und
t/z Pfund Salz . Ferner haben sie Anspruch auf 10 Pfund Brot für
Männer und 8 Pfund für Frauen sowie 1 Pfund Mehl . Die nickt
gelieferte Menge wird in bar bezahlt , berechnet nach den Markt -
preisen . Selbst die niedrigen Sätze der sogenannten Galizierlöhne
sind doch noch höher als die Leistung oer Landwirte an die Gefan -
gcnen . Außerdem ist deren Unterbringung einfacher und billiger .
Sie können in Massenquarliere untergebracht werden . Dagegen hat
der Landwirt nach dem Kriegsvertrag für die russischen und
galizischen Wanderarbeiter Wohnung nach Geschlechtern getrennt zu
besorgen . *

Gerichtszeitung .
HSiltehillterziehung .

Eine Anklage wegen Vergehens gegen die Beschlagnahme -
Verfügung des Kriegsministers über Groß - Vieh häute
vom 22 . November 1914 führte gestern den Kaufmann
Alfons Reine cke und den Fabrikbesitzer Konrad

Schlegel vor die 1. Ferienstrafkammer des Landgerichts III .
Reinecke war außerdem beschuldigt , als Bevollmächtigter über

Vermögensstücke der Berliner Häuteverwcrtungs - G. m. b. H. ,
Berlin - Lichtenbcrg , absichtlich zum Nachteile der letzteren ver -

fügt zu haben , und zwar um sich und dem Prokuristen Hähnel
Vermögensvorteile zu verschaffen . Gleichzeitig soll er das in

Form eines Schecks geleistete Kaufgeld von 45 392 M. unter

sich und Hähnel geteilt haben , statt es an die Berliner Häute -
Verwertungsgesellschaft abzuführen .

Reinecke , der nicht mehr Geschäftsführer der Gesellschaft ist . be -
hauptete , daß er hohe Provisionsbeilräge aus umfangreichen Eigen -
geschästen zu erhallen habe , und als ihm der Prokurist Hähnel eines
Tages etwas über 20 000 M. ausgezahlt habe , habe er irrtümlich
angenommen , daß ihm diele Summe aus den Provisionen zukomme .
Er habe übrigens die 43 392 M. zurückgezahlt und mache Regreß -
anspräche gegen Hähnel geltend . Das mit dem Mitangeklagten ab -
geschlossene Häutcgeschäft ist erst nach der Beschlagnahmeverfügung
zustande gekommen , aber nach getroffener Verabredung vordatiert
worden . Der Angeklagte Schlegel hat einen enormen Umiatz
und beziffert seinen Jahresverdienst auf über 300 000 M.
Der frühere Prokurist Hähnel , der jetzt Soldat ist , behauptete ,
daß er nicht die Hälfte der 43 392 M. erhalten habe . Der Sachverhalt
sei solgender : Er habe als Prokurist vergeblich umZulage nachgesucht und
sei sehr erfreut gewesen , daß ihm der Angeklagte als der Geschäftsführer
der Gesellschaft aus dem hier in Frage gestellten Häutegeschäft eine
besondere Vergütung versprach . Dieses Geschält sei ein besonders

günstiges gewesen und habe ein Mehr von 26 000 M. über den be -
stimmten Preis ergeben . Von diesem Mehrgewinn habe er nach
Verabredung die Hälfte erhalten , im übrigen aber den ganzen Bc -

trag des von ihm eingezogenen Schecks� an Reinecks ausgehändigt
und begreife nicht , wie ihn dieser regreßpflichtig machen könne . —

Die Verhandlung ergab , daß sich viel Schwierigkeiten bezüglich
der Eigentumsverhältnisse an den Häuten und in Frage kom -

mender Rechtsverhältnisse ausiürmten . Der als Zeuge vernommene

jetzige Geschäftsführer Herr Rotier bestritt , daß Reinecke irgend -

welche Provisionen für Eigengeickäfle zu verrechnen hatte und erklärt ,
daß in dem Geschäftsbetriebe der Gesellschaft eine fürchterliche Wirt -

schaft geherrscht habe und viele Inkorrektheiten begangen worden
seien . Die Bücher seien in beilloser Unordnung gewesen . — Der
Staatsanwalt hielt beide Angeklagte des Vergehens gegen die

Beschlagnahmeverfügung schuldig und beantragte hierfür j e
1000 Mark Geldstrafe , außerdem aber gegen Rein ecke ,
der der Untreue überführt sei , vier Monate Gefängnis
und 1300 Mark Geldstrafe event . noch 130 Tage Gefängnis . —

Das Gericht beschloß nach längerer Beratung , zur Vcrkündung
des Urteils Termin auf nächsten Freirag anzusetzen .

Wer läßt die Butter verderben ?

Daß Amtsgericht Köpenick hatte gegen eine Butterhändlerin aus

Friedrichshagen und deren Prolurislen eine Anklage wegen Ver -

gehens gegen das Nahrungsmittelgesetz zu verhandeln . Es handelte

sich um Verkauf von verdorbener und ranziger Butter . Das Gericht

schloß leider die Oeffentlichkeit aus . Im Urteil wurde erklärt , der
Einwand der Angeklagten , dieBurter seiin demZustand
verkauft , wie ihn die Z. E. G. geliefert habe , sei
als erwiesen erachtet . Deshalb fei die Angeklagte nur

wegen fahrlässiger Uebertretung zu 30 Mark Geldstrafe ver «

urteilt , der Prokurist freigesprochen .
Die Z. E. G. erklärt , die Annahme deS Gerichts müsse auf

einem Irrtum beruhen . Die Z. E. G. komme nicht direkt mit den

Händlern in Verbindung . Die AnSlandsbutter gehe von der Z. E . G.

an die Butterverteilungssielle Groß - Berlin . Von dort gebe sie an

die Kommunen , dann an die Großhändler . Von diesen an die Klein -

Händler .
Da leider die Oeffentlichkeit bei der Beweisaufnahme auS -

geschlossen war , läßt sich nicht kontrollieren , inwieweit die Erklärung
der Z. E. G. von Erheblichkeit ist . _ _
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Chronik des Weltkrieges .
IN . September lNl - t .

Die Lage auf dem westlichen Anegsfchauplah hat noch keine

Aenderung erfahren . An einzelnen Stellen der Schlachtfront find

Angriffe französischer Truppen zurückgewiesen worden . Einzelne

Gegenangriffe der Deutschen waren erfolgreich .
Die „�Norddeutsche Allgemeine Zeitung " dementiert die Mel »

düngen über deutfche Friedensangebote . Sie schreibt u. a. : „ Wir

setzen diesem Gaukelspiel die Erklärung entgegen , daß unser deutsches
Volk in dem ihm ruchlos aufgezwungenen Kampf die Waffen nicht

eher niederlegen wird , bis die für feine Zukunft in der Welt er -

forderlichen Sicherheiten erstritten sind . "
Die Anabhängige Arbeiterpartei Englands erläßt ein Manifest ,

in dem es heißt : „ Der Kriegsbrand hat ganz Europa erfaßt . Bis

zum letzten Moment waren wir bemüht , den Brand zu hindern .
Die Nation muß nun warten auf die erste Gelegenheit für wirksame
Intervention . In bezug aus die Zukunft müssen wir beginnen ,

unsere Geister vorzubereiten auf die schwierigen und gefährlichen

Komplikationen , die aus dem Abschluß des Krieges hervorgehen
werden .

Das Volk muß überall territoriale Erweiterungen und natio -

nale Demütigungen bekämpfen , die den Weg für neue Kriege bahnen .
Und durch ganz Europa müssen die Arbeiter daraus drängen , daß
die Diplomaten eine ehrliche Politik machen , überwacht von den

Arbeitern , eine Politik in der Richtung aus Unterdrückung des
Militarismus und die Herstellung der vereinigten Staaten Europas ,
um dadurch zum Weltfrieden zu gelangen . Wenn diese Schritte nichl

getan werden , wird Europa nach der gegenwärtigen Schreckenszeit
noch mehr der wachsenden Herrschaft des Militarismus unterliegen
und noch mehr der Gefahr ausgesetzt sein , mit Blut getränkt zu
werden .

Der Sozialismus wird trotz alledem kriumphicren .
Man sagt uns , der internationale Sozialismus sei tot , alle

unsere Hofsnungen , Ideale feien vernichtet worden durch den Mord
und Brand des europäischen Krieges . > Das ist nicht wahr .

Aus der düsteren Tiefe rufen wir den Genossen jeden Landes

unsere herzlichsten Grüße zu. Durch das Gebrüll der Kanonen

senden wir unsere Sympathie den Sozialisten Deutschlands . Sie

haben ununterbrochen und unermüdlich sich bemüht , gute Be -

Ziehungen mit England herbeizuführen , wie wir sie mit Deutschland
herbeiführen wollten . Sie sind nicht unsere Feinde , fondern treue
Freunde . . . . "

1 « . September 1915 .

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz keine wesentlichen Ereignisie .
Im Osten drangen die deutschen Truppen unter erfolgreichen

Kämpfen in der Richtung Zakobstadt weiter vor . Auch nördlich und

nordöstlich von Wilna ist der Angriff im Fortschreiten . Dem Bor -

dringen nordöstlich von Grodno setzt der Feind noch zähen Wider -
stand entgegen .

Die Stadt Pinsk befindet sich in deutschem Besitz . ( 552 Rüsten
wurden gesangen genommen .

Die russischen Angriffsoersuche an der ostgali zischen Front
blieben erfolglos . Ihre Hauptangriffe an der mittleren Strypa
scheiterten . 3200 Mann wurden gefangen genommen .

Auch in Dolhynien haben die österreichlsch - ungarischen Streit -

kräfte zahlreiche Angriffe abgeschlagen .

flus Groß - öerlin .
Tic Herrschaft der Reichsfleischkarte .

Das neue Kuudenverzeichnis .
Vom 2. Oktober 1916 ab , dem Ablauf der gegenwärtigen

Fleischkartenperiodc , verlieren die bisherigen Kundenvcrzeich -
nisse ihre Gültigkeit . ES muß deren völlige Reuauflegung er¬
folgen . weil mit dem Inkrafttreten der Reichssleischkarte
Kinder unter 6 Jahren nur Anspruch auf die halbe Wochen -
menge haben , mithin auch die Zuteilung dcS Fleisches an die

Fleischer auf völlig neue Grundlagen zu stellen ist .
Jeder Berliner Einwohner , der vom 2. Oktober 1916 bei

einem Fleischer kaufen will , muß die Anmeldung für das neu

aufzulegende KundenverzeichniS bei demjenigen Fleischer oder

Fleischvcrkäufer , von dem er sein Fleisch beziehen will , in der

Zeit vom 21 . bis 21 . September bewirken . Zu diesem Zweck
hat der Karteninhaber oder der HauShaltungsvorstand seine
oder die auf den Haushalt entfallenden Karten ( Voll - und

Kinderfleischkarten ) � dem Fleischer oder Fleischverkäufcr vorzu -
legen , und letzterer hat die an den Kurten befindlichen ? ln <
mcldeabschnitte abzutrennen und an sich zu nehmen .

Der Fleischer� oder Fleischverkäufcr hat die Anmeldung
aller zu einem Haushalt gehörigen . Karten unter einer
Nummer in das Kundenverzeichnis in Gegenwart dcS An -
meldenden einzutragen , und zwar Namen und Wohnung des
Anmeldenden oder des von ihm bezeichneten HauShaltungs -
Vorstandes , Zahl und Art der vorgelegten Fleischkartcn ( Voll -
und Kinder - Fleischkartcn ) sowie deren Serie und Nummern .

Der Fleischer oder Fleischverkäufcr hat die bei ihm zur
Vorlage gelangenden Karten , welche vor der Anmcl -
dung mit dem Neimen der Bezugsberechtigten
versehen sein müssen , auf der Rückseite mit der
Nummer des Kundenverzeichnisses sowie seinem Geschäfts -
stcmpel zu versehen und dem Anmeldenden über die ihm zu -
gewiesene Nummer des Kundenverzeichnisses eine Bescheinigung
auszustellen .

Für daS KundenverzeichniS ist ein vom Magistrat vor¬

geschriebenes Formular zu verwenden .
Ter Fleischer oder Flcischvcrkäufcr ist verpflichtet , zum

Zwecke der Eintragung in das Kundenverzeichnis seine
Gcschäftsräunie am Donnerstag , den 21 . , Freitag , den 22 .
und Sonnabend , den 23 . September 1916 von 6 Uhr niorgens
bis 8 Uhr abends sowie am Sonntag , den 21 . September 1916
von 8 —10 Uhr morgens offen zu halten .

Zur Auflegung eines neuen Kundenverzeichnisses sind
außer der bisher schon tätigen Fleischerbetricbe nur solche
Ladcnschlächter zugelassen , die während des ' Krieges infolge
Einberufung zum Heeresdienst ihren Geschäftsbetrieb geschlossen
haben . Doch bedarf es in letzterem Fall die Genehmigung
des Magistrats , die unter Beifügung der Beweisstücke spätestens
am Montag , den 18 . September , beim Lebensmittelbureau ,
Stralaucr Straße 3 —6 , nachzusuchen ist .

Wer noch Wintcrkartoffeln bestellen will .
Um zahlreichen Wünschen aus den Kreisen der Bevölkerung

uachzukommcn , haben die Gemeinden Groß - BerlinS beschlossen , die

Frist für Voranmeldung zum Bezüge von Winterkarloffeln bis zum
Dienstag , den 19 . September einschließlich zu der -
l ä n g e r n.

Die Anmeldung erfolgt in den einzelnen Berliner Gemeinden

in der bereits srüher durch Säulenanschlag bekannt gegebenen Form .
Wer also noch eine Wintervcrsorgung mit Kartoffeln durch Lagerung
im eigenen Haushalt vornehmen will , hat die Möglichkeit , die An -

meidung noch bis Dienstag , den 19. September , zu bewirken .

Es wird jedoch nachdrücklich darauf hingewiesen , daß nur für

solche Haushaltungen die Einlagerungen in Betracht kommen ,

welchen die geeigneten Ränmlichkciten zur Lagerung der Kartoffeln

zur Verfügung stehen . Die Kartoffeln müssen , wie nochmals hervor -

gehoben wird , luftig , kühl , trocken , vor Frostgefahr

geschützt aufbewahrt werden . Vor Lagerung in ungeeigneten
Räumlichkeiten wird ausdrücklich gewarnt , da ein Ersatz für vcr -

dorbene Kartoffeln oder wegen Schwund und sonstiger Verluste nicht

gewährt wird .
_

Anmeldung des Zuckerbeznges .
Der Magistrat gibt heuie eine neue Verordnung über die An -

Meldung des Zuckerbeznges beim Kleinhändler bekannt . Hiernach
berechtigen Groß - Berliner Zuckcrkarien zum Zuckerbezuge nur in den -

jenigen Handlungen , in denen der Karteninhaber oder der Haus «
hallungsvorstand sich angemeldet hat und in deren Kundenliste er
eingetragen ist . Die Anmeldung dars nur in Ge -

schäflen der Wohnsitzgemeinde erfolgen , d. h. in
Berliner Geschäften dürfen nur diejenigen sich eintrogen lasten , die
in verlin wohnen und infolgedessen im Besitz der Berliner Zucker -
karten sind ( schwarzer Druck , blaues Wappen ) .

Die Handlungen , die Zucker im Kleinhandel verkaufen , sind
verpflichtet , die Anmeldungen entgegenzunehnien und ein Kunden -
Verzeichnis aufzulegen . Sie müssen zu diesem Zweck einen Ge -

schästsraum am 16. , 18. . 19. , 29. und 21. September von 8 Uhr
morgens bis 8 Uhr abends sowie am Sonntag , den 17. September ,
von 8 —19 Uhr morgens offenhalten . Die Anmeldenden haben ihre
Zuckcrkarten vorzulegen . Ter Kleinhändler muß die Kopsstücke der
Karte abtrennen , an sich nehmen und in das vorgeschriebene Kunden -

Verzeichnis eintragen . Jedem Anmeldenden muß auf Verlangen
eine Bescheinigung über die ihm zugewiesene Nummer de « Kunden -

Verzeichnisses ausgestellt werden .
Die Händler haben eine Abschrift deS Kundenverzeichnisses . mit

ihrer llmerschritl versehen , bis zum 21. September dem Magistrat
( Zuckervcrsorgungsstclle , Rathaus , Zimmer 96) zur Prüfung ein «
zureichen und jede Aenderung des Kundenverzeichnisses dort sofort
anzuzeigen . Die von dem Verbraucher abgegebenen Köpfe der Zucker -
karten hat der Kleinhändler bis zum 22. September den von der

ZuckcrversorgungSstelle Berlin zugelassenen Großhändlern , von denen
er Zucker beziehen will , abzuliefern , worüber dieser ihm Quittung
zu erteilen hat .

Der Großhändler wiederum hat die Abschnitte sowie Durch -

schlage der den Kleinhändlern erteilten Quittungen bis spätestens
den 24. September , mittags 12 Uhr , der ZuckerzutcilungSgesellichaft
m. b. H. , Linkstr . 25, abzuliefern . Die Kleinhändler haben bei der

Abgabe der Zuckcrkartenabschnitle an den Großhändler anzugeben ,
weichen Vorrat an Zucker sie zurzeit noch besitzen .

Weiter enthält die Verordnung eine Bestimmung über die Be -
Handlung der Zuckerkarten beim Abzug von Dienstboten . Diese
Karten dürfen den Dienstboten nicht mitgegeben werden , sondern
bleiben im Besitz der Dienstherrschast . Sollte diese eine Stelle nicht
sofort besetzen , so ist sie verpflichtet , die Karte unverzüglich bei der

Brotkommission abzugeben . _

Ter neue Kartoffelpreis .
Der Magistrat Berlin ist in seiner gestrigen Sitzung dem Be -

schluß des ArbeitSauSfchustes der Groß - Berliner Gemeinden bei -

getreten und hat beschlosten , baß der KartoffelvreiS bei zentnerwcisem

Bezüge für die Winterversorgung 4,75 M. und der Kleinhandelspreis
bei pfundwcisem Verkauf 5. 5 Pf . für daS Pfund , und zwar beide «

vom 1. Oktober ab , betragen soll , wobei Reich und Staat zu den

entstehenden Mehrkosten zwei Drittel zuschießen .

DaS rätselhafte Verschwinden eines Knaben beschäftigt die
Kriminalpolizei . Ein zehn Jahre aller Schüler Peler Wedelind

kehrte am Mittwoch vor acht Tagen aus der Schule nicht zurück und
hat seitdem nichts mehr von sich hören lasten . Er ist spurlos ver -
schwunden . Eltern und Lehrer stehen vor einem Rärsel . Den »
weder zu Hause noch in der Schule ist irgend etwa « vorgefallen .
was den Knaben halte veranlasten können , sich zu entfernen . Alle

Ermittelungen nach ihm sind bisher ganz ergebnislos geblieben .
ES hat sich nucki nicht die geringste Spur von seinem Verbleib ge -
sundc ». Peter Wedekind ist mittelgroß und hat dunkelblondes Haar ,
blaue Augen und im linken Auge einen großen braunen Fleck . Er
trug eine ' grüne Schiilermütze mit weiß - gelbcm Band , eine dunkel -
blaue Hole , ein hellblaues Hemd mit feinen weißen Streifen ,
schwarze Wadenstrümpfe und schwarze Schuhe . Bei sich hatte er
eine Uhr aus Tulasilber , die auf dem hinteren Deckel schwarz -
gestreift ist . Für die Ermittelung deS Knaben ist eine Belohnung
ausgesetzt . Mitteilungen , die auf seine Spur führen können , mimml
der 12. Kriminaibczirk im Polizeipräsidium entgegen .

Tie Sechzehnjährige an der Stanzmaschine .
Sieben Finger verloren hat gestern die 16 Jahre alte Fabrik -

arbeiterin Ella Jöbler aus Lichtenberg , die in einem Betriebe an der

Stanzmaschine beschäftigt war . Sie geriet mit beiden Händen in die

Maschine , die ihr sieben Finger abriß . Die Verunglückte wurde

nach der Tharite gebracht . _

Kleine Nachrichten . In der Nähe ihrer Arbeitsstelle erhängt
hat sich die 19 Jahre alte Arbeiterin Hedwig Rcdlin , die in der
Swinemünder Straße 55 in Schlafstelle wohnte . Man fand sie an
einem Treppengetänder des Hauses Miillerstr . 33/34 auf . Man fand
bei ihr einen Zettel mit ihtem Namen und der Mitteilung , daß ihr
Vater im Felde stehe und daß cS ihr aus ihrer Arbeitsstelle nicht zusage .
— Mit Zyankali vergiftet hat sich gestern das 21 Jahre alte Dienst¬
mädchen Frida Polztn auS der Dunckerstr . 29. AIS man es auf -
fand , war cS schon tot . Nack hinlerlassencii Aufzeichnungen scheinen
häusliche Zerwürsttisse das Mädchen in de » Tod getrieben zu haben . —

Wegen Vertrieb von gestohlenen Lebensmitteln sind eine Anzahl
verhaftet worden . Eine Anzahl Personen vertrieben gestohlene
Waren au § KonfektionSgeichäfleli vor der Pfandkammer in der Neuen
Schönhauser Straße . Auf eiiien Hmipthehler fahndet noch die Polizei ,
auf dessen Feststellung 199 M. Belohnung ausgesetzt sind . — Zwei
Monate lang tot in der Heide gehangen hat ein unbekannter Mann ,
der in einer Schonung in der Köpcnicker Forst aufgefunden wurde .
Bei der stark verwesten Leiche fand man eine Berliner Zeitimg vom
17. Juli d. I . Nach dem Stande der Verwesung hat der Mann sich
wahrscheinlich schon um jene Zeit erhängt . Wie er allsgesehen hat ,
kann nicht mehr beschrieben werden . Er trug etilen dunkel -

gestreiften Jackcttanzug , einen dunkelgrünen lleberzieher mit
den Zeichen ZV. ? . und einen braunen weichen Hut . —
Die Unsitte , aus Fuhrwerke zu klettern , hat wiederum zu einem be -
dauerlichen schweren Unglücksfall gesührt . Die zehnjährige Wally
Bartsw aus der Breiten Straße in Steglitz hatte stcki auf die Deichsel
eines an einem anderen Fuhrwerk angekoppelten Möbelwagens ge -
setzt . Als sie abspringen wollte , kam sie zu Fall und geriet unter
den Möbelwagen , dessen Vorderräder ihr den linlen Fuß abtrennten . Die
Verunglückte wurde nach dem Kreiskrankciihauie in Lichterfelde ge -
bracht . — Vor dem Hanse Kaiserdamm 8 wollte gestern der 32jährige
Lehrer Siegfried Jacobsohn kurz vor einem hcrannnhendcn Straßen -
bahnwagen der Linie ü das Gleis überschreiten . Er wurde jedoch

vom Bahnwagen erfaßt und unigestoßen und erlitt eine Gehirn -

erschiitterung und einen linksieiligen Schlüstelbeinbruch . Der Ver -

ungliickle erhielt auf der nächsten Uufallstalion Notverbände und
wurde dann nach seiner Wohnung gebracht .

Das Berliner Aquarium hat Ende Juli von drei sehr seltenen ,
wohl sonst in keiner Sammlung lebend vorhandeiien brasilianischen
Ftickeii Nachzuckit erhalten , die anSgezeiitinet heranwächst und von
der 19 Stück >» eineni Behälter der Zierfischabieiltmg ausgestellt
sind . Die drei allen , sogenannten Keilfleck - Cichliden sind
vor zweieinhalb Jahren als sunge Tiere in den Besitz des Aqua «
riums gelangt und lenken jetzt in dem großen , geheizten Süß -
wasierbecken Nr . 3 des Erdgeschosses als 25 Zentimeter lange und
15 Zentimeter hohe Fische durch ihre absonderliche Gestalt , die

großen , roten Augen und die auffallende , auf hellgelbbraiinem
Grunde scharf abgesetzte scharfe Kcilflcckzeichnung die allgemeine Aus «
merksamleit auf sich. Die Eier wurden an einem Stein abgelegt ,
mußten aber , um sie vor dem Gefrcssenwerden durch andere Fische
zu bewahren , herausgenommen werden . Die nach zwei Tagen aus -

schlüpfenden Jungen sind zuerst schwarz quergebändert , dann werden

sie fast reinschwarz mit Hellem Flossensaum, und jetzt nach 5 Wochen
irelen bei den pfenniggroßen Fiichchcir auf ledergelblichem Grunde

kleine , runde , weißliche Flecken auf .

/Ins öen Gemeinöen .
Teuere Krankenkost .

Von einem Adlershoser Einwohner wird un » geschrieben :
Seit zirka 8 Jahren bin ich schon krank . Daß mein Zustand

bei der jetzige » Lebensweise nicht bester werden wird , sah auch der

behandelnde Arzt ein und redete mir zu, von der Gemeinde ein

ärztliches Zeugnis - Formular zu fordern , weiches er ausfüllen wollte .

Dieses tat ich auch . Der Arzt konstatierte bei mir Herzmuskel -
katarrh , Nierenleiden und Leberanschwellung , und verordnete die

Woche 1 Pfd . Reis und 1 Pid . Grieß . Falls ich dieses nicht beläme ,
wäre die Folge , daß Wassersucht hinzukommen würde . Dieses

Attest wurde dem Oberarzt vom KrciSkrankenhause zur Begutachtung
vorgelegt . Dieser teilte der Gemeinde Adlershof mit , daß bei dieser

Kranlheit auf 3 Wochen 2 Pfd . Reiö und 1 Pfd . Grieß genügt .
Nach diesen 8 Wochen muß ich wieder ein neues ärztliches Attest
einreichen . Wenn icki nun dos Attest 3 M. rechne , so kommt mir

jedes Pfd . Reis und Grieß extra 1 M. mehr .

Keine besondere Tüststoffkarte in Wilmersdorf .
Wie uns das Städtische Nachrichtcnamt Berlin - Wilmersdors

niittetlt , geben beim dortigen Magistrat »och immer zahlreiche An -

träge von Haushaltungen auf Zusendung einer Süßstoffkarte ein .

Es sei nochmals daraus hingewiesen , daß in Wilmersdorf die Ab «

gäbe von Süßstoff nicht auf Grund einer besonderen Süßstofikarte

erfolgt . Die Haushaltungen können vielmehr in der Zeit vom

16 . bis 39. September den Süßstoff in L- Packungen in den Berlin -

WilmerSdorser Apotheken und Drogerien nur gegen Abgabe der

Nummern 9 und 11 der lila Lebensmittelkarle erhalten . Gastwirt -
schaften , Speiscanstalten u. dergl . erhalten den Süßstoff in G< bezw .

5l - Packungen nur gegen besonderen Ausweis der Abteilung sür

Zuckerversorgung des Wtlmersdorfer Magistrats .

Zur Kartoffelversorgung in Weistensee .
Um der Bevölkerung die Vorausbesorgung mit Kartoffeln sür

den Preis von 4,75 M. pro Zeniner zu garantieren , will der Staat ,
Kreis und Gemeinde je ' /-> der Mehrkosten übernehmen . Für die

hiesige Gemeinde werden 89 999 Zentner Kartoffeln benötigt , die

Mehrkosten sind ans 48 999 M. geschätzt , so daß die Gemeinde die

Kosten von 16 999 M. übernimmt . Wer bis zum 15. September
seinen Bedarf an Kartoffeln angemeldet bat , erhält einen Bezugs -
ichein und auf diesen die Kartoffeln frei Keller für 4,75 M. geliefert .
wer seine Kartoffeln im Kleinhandel bezieht , hat für den Zentner
5,59 M. zu zahlen . Wer dagegen sein angemeldetes Kartoffel -
ouantum vom Jndustriebahnhof selbst abholen will , dem werden pro

Zentner 39 Pf . zurllckvergütet .

Wahlvereinsversammlung in Tempelhof .
In der letzten Mitgliederversammlung , die von zirka 49 Genossen

besucht war , teilte der Vorsitzende Genosse K r o h n mit , daß sich
unter den 29 Ortsvereinen , die der frühere Kreiskassierer Genosie

Pagets wegen Herausgabe des Materials und Abrechnung des zweiten
Quartals verllagt hat , auch der Tempelhofer OrtSverein befinde .
Eine Anklage selbst sei dem hiesigen Vorstand nicht zugegangen . Er
bedauert die Anrufung der bürgerlichen Gerichte , ebenso tun dieS die

Diskussionsredner . DcS weiteren tvurde noch die LebenSmiitelsrage
diskutiert : bedauert wurde , daß kein Gcmeindevertreter anwesend
war . Der Vorstand wurde beauftragt , mit den Gemeindevertreleru

Rücksprache zu nehmen , um sie zum Besuch jeder Mitglicderversamm -
lung zu verpflichten . _

Mitgliederversammlung in Eichwalde .
Die am 9. September abgehaltene , sehr gut besuchte Wahl -

vereinsversammlung sollte u. a. auch den Bericht deS sozialdemo -
kratischen GemeindevertreterS B r ü s ch k e entgegennehmen . Dieser
hatte jedoch geantwortet , daß er „eine Berichterstattung unter AuS «

schluß der Oeffenllichkeil bestimmt ablehnen " würde . Diese Mit -

teilung erregle das Kopfschütteln der Versammlung . Ist doch die

Bcrichlerslallung de « GemeindevertreterS im örtlichen Wahlverein
nicht nur an und sür sich traditionell geworden , sondern auch
sür den jetzigen Gemeindevertreter bisher eine S e l b st -

Verständlichkeit gewesen . Die Versammlung erblickte denn

auch in jenem Passus nur ein Mittel , sich der Kontrolle der organi -
sterten Genossen zu entziehen und erklärte , daß der Gemeinde «
Vertreter B r ü s ch k e ihr Vertrauen nicht mehr besitzt und k e i n

Recht hat , zukünftig im Gemeinderat in ihrem
Namen zu sprechen .

DeS weiteren wurde auch zu dem Mißbrauch der örtlichen
„ VorwärtS ' - Tpedition zum Zwecke der Verbreitung der Flugblätter
des früheren KreiSvorstandis Stellung genommen . ' Der Vorstand
erhielt den Auftrag , hiergegen geeignete Schritte zu unternehmen .

um so mehr als gerade seitens dieser Richtung gegen de » „ Vorwärts "

agitiert wird , wovon üble Folgen sich auch am Orte selbst zeigen .
Zum Schluß konnte die ersreuliche Mitteilung gemacht werden ,

daß der durch die Sondergriindung der Groger - Thurow - Gruppe be -
wirlte Milgtiederverlust schon wieder durch neuen Zuwachs derart

ausgeglichen ist , daß der Mitgliederbestand deö Wahlvereins nur

»och um drei niedriger ist als vordem .

ftus aller Welt .
Früher Winter ?

Wie in der Reichshauptstadt , so hat auch in anderen Gegenden
des Reichs die letzten Tage ein jäher Temperatursturz eingesetzt .

Noch am letzten Sonntag überschritten die Temperaturen überall

29 Grad Celsius ; in Magdeburg z. B. wurden noch 26 Grad Celsius

erreicht . Jedoch schon am Montag morgen lagen die Temperaturen
in Ostdeutschland und im Wesergebiet unter 19 Grad . Hannover
meldete 9, Bromberg 8 Grad Celsius . Am Montag erreichten

westlich der Elbe selbst die Mittagstemperaturen nur noch 14 Grad .

Bis TicnStag früh nahm die Abkühlung weiter zu . Hannover

hatte morgens nur noch 7 Grad . Dann aber dehnte sich der Tem -

pcraturfall auch auf Süddeutschlaiid au », wo die Morgenteinpera ,



füren des 13. September vielfach nur noch 8 Grad betrugen . Am

Donnerstag früh trat eine weitere Abkühlung ein . Am Morgen
des 14. September lagen in den meisten . Gegenden des Nordens die

Temperaturen nur noch auf 3 Grad . In der Nacht zum Freitag
sanken sie überall sehr stark . Freitag morgen hatten Karlsruhe
und Bamberg nur 4 Grad Celsius . In der Mark sank das Thermo -
meter auf 6 Grad . Auch in Hinterpommern wurden diese Tempe -
raturen gemessen . Wenn dies allein auch keine Anzeichen eines

frühen Winter zu sein brauchen , so deuten doch auch andere Er -

scheinungen darauf hin . Im Eiderstedtschen , auch in Dithmarschen
und auf einigen Halliginseln hat sich nach einer der „Vossischen
Zeitung " zugegangenen Mitteilung der sonst in diesen Gegenden
selten erscheinende nordische Eisvogel eingefunden ; er zieht in gro -
ßen Scharen aus den nordischen Ländern gen Süden . Es wäre

nicht gut , wenn uns diese seltenen Gäste auch schon Kälte und

Schnee mitbrächten . — In den Alpen ist bereits der erste Schnee -
fall eingetreten . Der Schnee liegt dort in manchen Orten über
einen Meter hoch , und auch die Kälte ist schon ziemlich stark ,

Hohe Preise steigern die Erzeugung .
So bebaupten wenigstens die Feinde aller Höchstpreisfestsetzungen .

Wenn der Satz richtig ist , müssen wir im nächsten Fahre ungeheure
Mengen von Wildenten haben , denn die kosten jetzl beim Erzeuger
4 M. das Stück , während sie noch im Vorjahre zu 1 M. zu haben
waren . Auch Schleien , die es im Kleinhandel nunmehr auf 2 M.
das Pfund gebracht haben , werden sich mit ihrer Fortpflanzung be -
eilen , desgleichen wilde Kaninchen und vor allem die Heringe , die
man bei jetzigem Preise gesalzen oder geräuchert nur noch mit hoher
Andacht vermehren kann . Die Bäume werden die Last der blauen
und roten Edelpflaumen nicht tragen können , kurz — wir gehen
herrlichen Zeiten entgegen .

Pilzvergiftungen . In Nürnberg erkrankte am Montag die
Familie des städtischen Arbeiters Huberbauer nach dem Genutz
von selbstgesuchten Pilzen . Jetzt sind der Ehemann und die beiden 6 und
18 Jahre alten Töchter gestorben . Die Ehefrau liegt schwer krank da -
nieder . Eine Waschfrau , die ebenfalls von dem Pilzgericht gegessen hatte ,
ist auch gestorben . Am Donnerstag nachmittag kam ein weiterer

schwerer Pilzvergiftungsfall vor . Ter Installateur Härtung ,
dessen Frau und ein Sohn , das Dienstmädchen sowie ein derzeit
bei der Familie wohnender Bäckerlehrling sind nach dem Genutz
von Pilzen , die Bekannte gesammelt hatten , schwer erkrankt . Bei
den ersten vier Personen besteht hohe Lebensgefahr .

4b0 Liter Milch nuS Rache verschüttet . Ein Milchliefcrant aus

Schwoitsch bei Breslau geriet mit seiner Frau in Streit ,
und aus Rache gegen sie lietz er den gesamten Inhalt seines Milch -
wagens , im ganzen 433 Liter , in den Chausseegraben aus -

flietzen . Seine Kunden haben jetzt gegen ihn Strafantrag gestellt .

Eine Wahnsinnstat . Freitag früh ermordete in Wilhelms «
Häven der 24jährige Werstschlosser Franz Kehl ans Schwein -
furt seine Wirtin , die 62jährige Witwe Gesine Gerdes , durch
Scherenstiche in den Hals . Dann schnitt er sich nach einem ver -
geblichen Versuch , das Zimmer in Brand zu setzen , die Pulsadern
auf und stürzte sich ans dem Fenster . Er blieb tot auf der Stratze
liegen . Kehl hat die Tat anscheinend im Wahnsinn begangen .

Ein Förster ermordet aufgefunden . Der königliche Förster
Brendel vom Forfthaus Dachsberg der Oberförsterei Wilhelms -
berg ( Posen ) wurde ermordet aufgefunden . Die Täter
sind unbekannt .

Beraubung von Güterzügen in Ostpreußen . AuZ Königs¬
berg wird gemeldet : Zwölf Eisenbahnhilfsarbeiter aus Eydtkuhnen
sind unter der Beichuldigung , Züge beraubt zu haben , in Gumbinnen
ins Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden . Laut der „ Preuhisch -
Litauischen Zeitung " sollen noch zahlreiche andere Personen in diese
Angelegenheit verwickelt sein .

Fortdauer des Erdbebens in Java . Nach einer Meldung des
„ Telegrass " aus Nieder ländisch - Jndien werden aus Java in der
Gebend von I d j e e nock> immer Erdstötze verspürt . Die Bevölke -

rung flüchtet in östlicher Richtung . Auf dem westlichen User des
S e t a s ö - F I u s s e s sind im Boden grotze Risse entstanden , aus
denen Wasser emporsprudelt und Schwefeldämpfe aufsteigen .

Stapellauf eines französischen RiesendampferS . Wie französische
Blätter melden , fand am Dienstag in St . Nazaire der Stapellauf
des grötzten französischen Ueberseedampfers „ Paris " ( 87 000
Tonnen ) statt .

Iugenüveranstaltungen .
Temdelhof - Mariendorf . Sonntag , den 17. September : Besuch der

Trcptow - Sternwarte . Kinooortrag . Treffpunkt Hz4 Uhr am Bahnhos
Tcmpclhof . Abends 8 Uhr Unterhaltungsabend im Heim .

Mittwoch , den 2V. «cplember , 8 Uhr : Vortrag im Heim .

Freireligiöse Gemeinde - Sonntag , den 17. September , vormittags
10ilt Uhr . im Festsaal des Berliner Stadthauses , Stralauer Straße , Ein -
gang Jüdenstraße : Jugendweihe . Festvortrag von Herrn Ernst Däumig :
„ Die Botschast einer neuen Zeit " .

Sriefkasten üer Reüaktion .
Die luristilche Sprechstunde findet für Abonnenten Lindenfte . 3. IT. Hos

ceckts , varlerre . am Mvntag bis Freitag von * bis 7 Uuc, am Sonnabend
von 6 bis 6 Uhr statt . Jeder für den S r r e f l a st e n bestimmten Antrag «
ist ein Buchstabe und eine Lad ! alz Merkzeichen beizufügen . Briefliche
Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen leine AbonnemenlSauitiung
beigefügt ist, werden nicht beantworict . Eilige Fragen nage man in der
Svrechfmnde vor . Beiträge , Schriftstücke und dergleichen bringe mar in die
Sdrechftnude mit .

I . S. , Spandau . Die Steuerveranlagung wird in Ihrem Falle nach
dem jetzigen mutmaßlichen Jahrcserirage berechnet , da ein JabresergebniS
Ihrer Einkommensquelle vom Vorjahre nicht vorliegt . Die Verjährungs -
srist zur Nachzahlung der Steuer beträgt 10 Jahre , Mahnung braucht nicht
alle Quartale zu erfolgen . — M . B. Günzach . Die Ausländer unter .
stehen der Meldepflicht bei der Polizeibehörde , die Männer können auch
interniert werden . — N. M . 100 . 1. und 2. Sie müßten von Ihrem
Anwalt die Zusendung des Urteils erbitten . 3. Ja . Sie müssen aber das
Urteil bei Stellung des Antrage ? vorlegen . — M. B. 30 . Den Abzug
von der Unterstützung halten wir für unzulässig ; führen Sie Beichwerdz
beim Militärbureau des Magistrats Berlin , Klosterstr . 68. — S . 74 .
1. Nein . 2. Gemeindceinkommenstcuer muß gezahlt werden . 3. Wenn er
im Besitze eines Urlaubsscheines ist, steht ihm Vcroflegungsgeld und Löh -
nmig zu. 4. Das ist ein Irrtum . Die Militärinoalidenrente wird nach
der Charge , die der Soldat belleidet , gezahlt . Es kann nur in Rück-
ficht aus den früheren Verdienst Antrag aus eine einmalige Zuwendung
gestellt werden . S. Darüber braucht der Verletzte keine Mitieilung zu machen '

BSetteranSfichten kür das mittlere Norddeuefchland bis
Sonntag mittag . Zunächst ziemlich heiter , etwas wärmer . Sväter oft -
wärts fortschreitende neue Zunahme der Bewölkung und westlich der Oder ,
besonders im Küstengebiete , verschiedentlich leichte Regensälle .

Allen Bekannten die traurige

I

Nachricht , daß am 14. d. M. mein
lieber Mann , unser ' guter Vater ,
der Schneider

Max Neuhäuser
im Alter von 57 Jahren nach
längerer schwerer Krankheit ver -
starben ist. 1245b

Die Beerdigung findet am
Sonntag . den 17. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr , aus dem Drei -
saltigieits - Kirchhos , Mariendo rs,
Eisenacher Str . 61 statt .
lü- rni Neuhäuser nebst Kindern .

Sozialdemokratischer WahlvereiD

Lfl. 1. ßerl . ReichstagsWahlkreis.
Den Mitgliedern die traurige

Nachricht , daß unser Genosse , der
Schneider

Max Neuhäuser
nach
ver¬

Jahren
Leiden

im Alter von 57
langen , schweren
starben ist.

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 17. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr , aus dem Friedhos
der Dreisaltigkeits - Gemeinde in
Mariendors , EisenacherStr . 61, statt .

Um rege Beteiligung ersucht
204/8 Der Vorstand .

VerhlSchllelder . Schoelderlimeo
und Wäschearbeiter Dentschlamls

Filiale Berlin .

Unseren Mitgliedern hiermit
zur Nachricht , daß der Herren -
Maßschneider , Kollege

Max Neuhäuser
geb. 25. 9. 59

am 14. September verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « k

Die Beerdigung findet am
sonntag , den 17. September , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle des Dreisaltigkeits - Kirchhoses ,
Mariendorf , Eisenacher Straße 61,
aus statt .
163/16 vis DrUverwaltung .

Deutscher

Bozirksverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Industrie -
arbeiter

Pega
von der Firma Messingwerke , Rei -
nickcndorj - West, am 10. d. M. im
Alter von 36 Jahren ver -
starben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 16. September ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Tegeler Ge>
mcinde - Frieddoses , Hcrmsdorser
Straße , aus statt .
68/2 Bio Bezirksverwaltung ,

AIS Opser des Weltkrieges fiel
am 12. August 1916 durch Unter -
lcibsschuß mein lieber unocrgeß -
licher Mann und Vater meiner
Kinder , mein lieber Sohn , unser
Bruder . Schwager , Schwieger .
söhn , Onkel und Großonkel , der
Füsilier 136A

Kus�av Bahr
im 36. Lebensjahre .

Die tiestrauernde Gattin

Llisabetk ksdr
geb. May

nebst Kindern .

Ruhe sonst in fremder Erdel

Deutscher IHetailarbeiter -Yerbaud
Verwaltungsstelle Berlin .

De » Mitgliedern
daß unser Kollege ,

iur Nachricht ,
der Dreher

. Jesa Grambiller
am 13. September an Nerven -
leiden gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « !

Die Einäscherung findet am
Montag , den 18. September , nach .
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
halle des Krematoriums in der
Gerichtstraße aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
IMe Ortsvcrwaltnn ™.

Nachruf .

Den Mitglieder » ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Mechanicker

Paul I�üper
Grüner Weg 66

am 12. September gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

122/15 Die Ortsverwaltnng .

fllätiDii!' ' uFraiiEnclior Wöüd
Den Mitgliedern die traurige

Nachricht . daß unsere liebe
Sangesschwester

Bona Baade
am Mittwoch , den 13. September ,
verstorben ist.

Ehre ihrem Andenke » !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 16. September ,
nachmittags 2>/z Uhr , vom allen
Thomas - Kirchhoj , Hermannstraße ,
aus statt .

Treffpunk der Mitglieder bort -
selbst um 2 Uhr .
12466 Der Borstand .

Danksagung : .
Allen Freunden und Bekannten ,

die meinem lieben Schwager 1242d

houis Wunderlich
die letzte Ehre erwiesen haben , ins -
besondere dem Gesangverein deS
4. Wahlkreises sowie Frau Gläß sage
ich meinen besten Dank .

Fra « Schulze .

Gewidmet zum Sterbetage
unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes und Bruders 9A

Paul Wippler
vom Jnsanterie - Negirnent Nr. 178
gefallen am 16. September 1914 .

In schmerzlicher Erinnerung
Vkildelm Appelslädt und Frau

als Eltern ,
Felix Wippler als Bruder ,
Elise Appelsiädt als Schwester ,

Berlin - Borsigwalde .
Zwei Jahre der Trauer dahin , ver <
gebens suchtDich unier Blick. Wenn
sehnsuchlsooll auch das Verlangen ,
es bringt Dich nimmermehr zurück .

Zigarren
von M. 63, — pro Tausend auswärts ,

Zigaretten
von M. 14, — pro Tausend aufwärts

zu E n g r o s - P r e i s e n. "
I . eo Spieker , Charlottenburg . Wilmers -
dorfer Str . 38. — Tel . Wilhelm 1809.

Danksagung .
Für die herzlichen Beweise innigster

Anteilnahme und den Blumenschmuck
bei der Beerdigung meines guten
Mannes und Vaters , deS Gastwirts

Kurl Grumbach
sagen wir allen lieben Freunden und
Bekannten sowie dem Hanptvorstand ,
Orlsoerwaltung , Verband und
Sängerchor der freien Gast - und
Schankwirte , dem Metallarbeiterver -
band , dem Wahlverein , 725. Be-
zück , der Genossenschaftsbrauerei ,
seinen lieben Arbeitskollegen , be-
sonders seinem lieben Freund Herrn
Büchner für die trostreichen lieben
Worte am Sarge des Verstorbenen
unseren ttefgejühllesten Dank . 143A

Frau Agnes Grumbach
geb . Qnoos .

Erich Herrmann und Fra « Käthe
geb . Grumbach .

Die Bekanntmachung des Oberkommandos in den Almke », betreffend
Beschlagnahme von Schmiermitteln ill am 7. September 1916 w Krajt
getreten .

Die vollständige amtliche Bekanntmachung erfolgt an den Anschlagsäulen
und in der „Norddeutlchen Allgemeinen Zeitung " .

Berlin , den 15, September 1916 . .
370. I. Mi. 16. II . Ang . Der Polizeipräsident .

BealugsqiieÜen - Veiraeichm »
Berlin - Westen

Brgctelnt vöchentlieh einmal. _ üatcnatehende Gezohäfle empfehlen sich bei EinMnfea.

cxm Brauereien Bzg

Adelung & wuonn
Akt . - Brauerei Potsdam

MEig. Niederlag . Berlin SW. 47M
■Kreuzbergstrasso 23, Bran - I�
Idenburg a. H. t Wilhelms- jdorferstraüe 72. |

nnv • Potedam . Stangen -
Pc£. . hier Bürgerbrau . f

_ leisch - u. Wurstwaren a_

BfigorgDahelow lgaäm�. i
■■ Gelegenheitskäufe » »

M. Flataoer fllt -iiah. l10.a
" *Solang�erTörrä�eIcht5

]Bei gemeinsamem Bezug
Preisermässigung

jBerlln , Lützowstr . 94 .
Verlangen Sie Preisliste .

□cWeinc , Fruchtsäfte , Likörexa

E. «. m. uiidicke
Mansteinstr . 4 [)
: Ciiarl Ottenburg

. . . . ."ColiMehlhdl . , Kölonw . u
H: Wilmeriä. Sti . «0 «l . B

r . rätv Schuhw . - Lag . , Kep. !
. ulult bin , mtzower Str . 7. si

' Newawes

A. Kicpcr
Friedrichstr . 28

Damen - , Kinder - KenfeWonll
_ panaau ;

_ _ _

Paul ßaeoe KAI
Breitestr . 57, Schönwild «r - D
str . 13 14, Pichelsdorferstr . H. B

Haus - und K&cbengerftte

Hermann Finck
Eisenwar . , Sch5nwalderst . 87 . L
AUred Bartels , Breitestr . H
Schirme , Leder - , Prechslerw .
A. Markgrraf,Brüderst . lt Eck.
Jägerst . L>nip. . Gls. . Porz*11. . 8tf !Bg-

Goidsctimiedemst .
Marktl0,gegr . l859 . | ]

Feine Pelzmäntel «
f ediogene Felle , fesobste Forroea , beste Kflnchu er-

«rbeit , la . echl Persianer
1200, - 9. 0, - 600, —

Echt zSeal - Bisam
850, — 600 . — 500, —

Fant &sie - Pelamäatel mit echtem II Ms
400, — 300, — 250, —

Vorjährire kvrze Pelziacken
60 . -

JEebte Sealplflsclimäntel .
1» QuaHtätea , wunderbare Glockenionnea mit

echten Pelzbesätzen
SOO,— 150 . — 120 . —

CMdeaplüschmäBtel , fesche Aasfühmagea ,
91 . — 80, — 69 . -

Wollplfisch , Krimmer , Mohär , Astrachan ,
gediegene Aufmachung

100 . — 75, — 59 Vj
Gediegene Torj ährige Plflsch - , Astrachanmäntel

Prachtvoll © Seide * - und CSummlmäntel ,
Imgrägniert , wundervolle Farbentöne , Glocken schnitte ,

mit passender Kappe , gezogene Formen
65, — 54, — 42, —

Min fache Gummimäntel , blau , grün , reseda
85, - 22, - 13 . -

STeneste Modell - Kostüm ©
hochelegant , Glocken forraou , feschste Aufmachung ,
Bamt mitPela . Tuch mit Pelz , Kammgarn . Meisterstücke , Passende « f3r stRrVsf ©

200, — 150 . — 100, — 78 . — - kigoxen in allen Ab-
Gediegene Kammgarn - Kostüme teituugen .

65, — 62, — 49 . —
Vorjährige Kammgarn - , Loden - u. Fantasiekostflme

39, — 27, — 13 . —
Sonntags geöffnet 8—10 Uhx,

Einiegnungskleidar in Samt o« Wolle preiswert .

An swah 1• en d n n gern
nach außerhalb

gegen Anzahlung�

L Geschäft :
Mohrenstraße 37 a

( Kolonnaden ) ,
Westmann

II . Geschält :
Große Frankfurter Str . 115,

nahe Andreasstraße .

Rabattmarken der Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend

I JosediV , iitm

Juno . w . . . . .Zi 3

Vfera . . . . . - . .

Elj ' en . . . . . . 6 £
einschl . Krie�s�ü - schla� .

Gtuakallat
unverändert : eiStlilcissig !

Bezugsquellen - Verzeichnis
Berlin - Süden

Fwkslnt wlphentlieheinmal _ FMeiMteliOTd* Gwchäfie empfehlea «let tei Eintinfei .

Sieker - u. Konditoreien- - - - - -Nklln . , Allerstr . 37|
! »» » » Bettfedern ;

B Berta Pfeffer

■ Me h lh d' l g' . . Vo' o n la I w . i

RJoh. Fletsch, uneisenausülH

J1
i . Fruchtsaite . i

BF. Anerk. Mtgnt. KHehenw.

FlaUch - u. Wurstwap .

Paul Müller, FrieseostF. 22.

F
Karlsgarten 16
ILFleiidiw . i,Aiit !«kt.

SolangeTR�Törrat reicht '

QhbM
fEasj
Bei flemeiniamem Be¬

zug Preisermäßigung
Berlin , lützowstr . 94

VaHann . Sie Prelallate

E. Lemücke
Manstcinstr . 4

_ cllhren , Goldwarena
MS. Fenske,Kottbus . Damm90 | i
fcjStreng reoll , anerkannt bill . g

C. Dittmann
Berlinerstr . 42

Wild — Geflügel —Flache .

Jeder KaDioehenzilebter
bestelle sich bei seinem Postamt die
. Kaninchen - Woche " mll der Beilage
. Ratgeber für Haus , Hof. Garten " .
Jeden Sonnabend erscheint eine illu -
strierle Nummer . Bezugspreis viertel -
jährlich 60 Ps. Probcnummern kosten -
loS vom Verlage der » Kaninchen -

Woche " , Oldenburg i . <Sr . *

tiereri seir 1079 j
« Jean Holze
H/ \ MBURG , 1 £ l

Für Schuhmacher !
Ausgestanzte Oberflecke a

i sortiert in Damen - Herren - und
ftKinder gräBe , Pfund 5 Mark .
' sowie Ober - u. Unterlederabfälle |

BrunoSEnSlu8,Be7tCwtiße ?s1e1ee:
Ijnnshansstp . 33 . Tel . 191. 1

• » caaaaaaaMif aa

voll , verst . .
vorzügl . Qual .
m. G. u. o. Mdstck. I

1,8 Pf . IA Ivo St . 1 . 30
3 , 18 100 „ 1 . 90
4,2 . IC 100 „ 2 . 50

. 6,2 . 1D 100 „ 3 . 75
Verf . j. Quant , zuz. Porto p. Nachn. I

I Ins Feld n. g. Voreins . Landau ,
iNeukölln , Kais . - Friedr . » Str . 42.

Lpezislarzt
Hz- , med . Wockenfuß ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -
222/6 * Störung . Teilzahlung .
Sprechstunden : 10 — 1 und 5— 8.
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Eingegangene Druckfchristea .
Auf Englands Pharisäcrinscl . Roman von Johu GalSworthh .

Ted . 4,50 M. — Anzengrubcr - Verlag , Wien 10.
3 « Besuch bei den Tiereu . Tierbilderbuch von R. Schug . Geb .

SM . — Breitkops u. Härtel , Leipzig .
Sturm und Sonne . Gedichte von R. Naffach . 140 Seiten . — Bita

Deutsches Verlagshaus , Charlottenburg .
Edles Menschentum . Freireligiöses Lehrbuch von Dr . H. Köstlin .

KO Ps. — W. Pfannluch u. Co. , Magdeburg .
Die deutsche Bolkswirtschaft im Kriege . Nachtrag . 32 Seiten . —

Disconto - Gcsellschast , Berlin W. 8.
Die öffentliche Elektrizitätsversorgung als Eiunabmequelle

für den Staat . Von N. Hochström . 2,80 M. — R. Lücke, Stuttgart .
Die Bundesratsverordnungen über Brotgetreide und Mehl ,

Höchstpreise sür Brotgetreide , Hülsenfrüchte , Buchweizen und Hirse , Grün -
kern , sowie Nebenverordnungen sür 1910. 1. Teil . Bearbeitet von
Dr . A. Oppenheimer . Geb . 4M . — F. Bahlen , Berlin W. 9.

Gehen wir einer Hochkonjunktur entgegen ? Von Dr . O. Stillich .
IM . — Jndustriebeamten - Verlag . Berlin NW. 52.

Geschäftsbericht des Arbeitcr - Turnerbundcs über das Jahr 1915 .
99 S. — Selbstverlag in Leipzig .

An der Schwelle des dritte » Kriegsjahres . Rede von E. Marcks .
45 Ps. — Süddeutsche Monatshefte . München .

Karte von Rumänien . 1 M. — G. Freytag «. Berndt , Wim 7.
Die KrtegSfahrten S . M . ®. » Karlsruhe " . Von Kapitän -

leuwant Aust . 1 M. , geb. 2 M. — G. Braunsche Hosbuchdruckerei , Karls «
ruhe i. B.

Die Erziehung zur Schule . Von Dr . A. Czerny . 80 Pf . —
Mathematische Bibliothek . Band 23 : Theorie und Praxis des
Rechenschiebers . Von A. Rohrberg . — Band 24 : Die mathematischen
Grundlagen der Bnriations - und Bererbungslchre . Von
Dr . P. Riebesell . Einzelband 80 Ps. — B. G. Teubner , Leipzig .

Das Wechselspiel der Geschlechter im Dienste der Fort -
Pflanzung . Von Dr . A. Zöller . 2 M. , geb. 3 M. — Die Kalkdiät .
Von Dr . Franck . IM — Verlag der Aerztlichen Rundschau , München .

Devisenkurse und Devisenpolitik . ( Staatsb . Bibliothek . Hejt 75. )
45 Pf . — Volksvereins - Berlag , M. - Gladbach .

Das Kriegssteuergesefc vom 21 . Juni 1916 . Herausgegeben
vom Geh . Obersinanzral E. Zimmermann . Geh . 3,50 M. — I . Heß ,

Stuttgart .
Opferung . Roman von F. Jung . ( Aktionsbücher der Aeternisten�

3 M. — Verlag „ Die Aktion " , Berlm - Wilmersdors .
Bon der Möglichkeit und der Notwendigkeit der reine « Sie »

ligion . Von P. Eberhardt . 1,20 M. — F. A. Perthes , Gotha .
Wirtschaftliches Durchhalten . Von H. Oswalt . ( Der Deutsche

Krieg , Heft 80. ) 50 Ps. — Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart .
Das Schreiben mit der linken Hand . Von K. Schlosser . 50 Pf .

— Verlag von P. Schimmelwitz , Leipzig .
Schweizer Illustrierte Zeitung . Nr. 37. 25 Ps. — Verlagsanstal�

Ringicr u. Cie. , Zofingen .
Bremische Gewerkschaftsbewegung 1913 . 47 S. — Selbstverlag

des Gewerkschastskartells Bremen .
Mitteilungen der Gesellschaft zur Erhaltung des Lesfing -

Museums in Berlin . 20 Ps. — Selbstverlag der Gesellschaft m
Berlin G. 2.

Tie Sozialdemokratie im zweiten Kriegsjahr . Von R. Danne «
berg . 30 Heller , — I . Brand u. Co. , Wien 6.

WarenhausWiEhelm Stein
70 - 71 Chausseestrasse BERLIN N. Chausseestrasse 70 - 71

! »»», »»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»>»»

Verlangen Sie bei

Ihren Einkäufen

j Sparmarken !

Wlrtschafis - Artikel

1 Kleiberbürste

. . . . . . . . . .

45 pt .

1 Kopfbürste . . . .. . .. . . . .45 pi .

1 Blank - u . l Auftragbürste 45 pt .

1 Putzkasten

. . . . . . . . . . . .

45 pr .

1 Wichskasten . . . .

. . . . . . .

45 Pf.

1 Blankbürste . . . . .. . . . . .45 Pf.

1 Eierschrank . . 45 " .

1 Eckbrett

. . . . . . . . .

. . . . .. 45 "

1 ( Zarberobenleiste . . . . . . 45 " .

1 Küchenkonsol

. . . . . . . . . .

45 "

1 Hanötuchhalter

. . . . . .

. . .45

1 Sdilüsselbrett . . . . . . . . . . 45 " .

1 Quirlbrett . . . . ..

. . . . . . . .

45 "

1 Nubelrolle

. . . . . . . . . . . . .

45
1 Besteckkasten . , . . . . . , . . 45 " .

1 Kammkasten . . . . . . .. . .45 " .

1 Fußbank

. . . . . . . . . .

. . . .
'

45

l grosses Fleisohbrett — 45 pf .

1 Tücherleiste . .

. . . . . . . . . .

45

� Fleischbrett u . 1 Fleisch¬

hammer

................

45 pf .

6 polierte Kleiberbügel — 45 pf .

1 Fleischbrett u. 1 Rühr¬

keule

...................

45 pf .

1 Patent . Keiberbügel unb

1 Hosenstrecker

. . . . . . . .

45 pt

Gaiaiiterle u . Hippes
Rahmen Visit - im « Prinze »s - . Stück 45 Pf.

Rahmen Kabinett - u. GrlseldU - Stück 45 Pf.

Postkarten - Rahmen . . stock 45 Pf.

Steingut - Vasen Äu«ucnhenelt1� : 45 Pf.

Glasvasen . . . . . . . . . . . .stuck 45 pt .

Milchglasvasen . . . . . . .stock 45 pf .

Porzellan - Figuren . . . . stuck 45 pf.

Bijouterie
Wachsperlen - Kollier . . . . .45 pt .

Kollier Im«. Bermtela . . . . .. . . .45 Pf.

Kollier gut rei «Ild . mit mod. Anhang . 45 Pf

Kollier mit Armband , Im«. Koralle . 45 Pf.

Broschen im«. Bernstein . . . . . . . 4b Pt .

Simili - Broschen . . . . .

. . . . . .

45
Emaille - Broschen . . . . . .. . . 45 pt .

Boleronabeln i"iicnhcn"e.«w1°1.u: 45 pf .

» ■ fif Mtif ifitiMiaMtiniiiaaiiitf ififf iiim »!
iiiiiimmiinmii fiiiimmiiir

schwarze , ! n verschiedenen Pormen , mit > 450 £ 75
1 IIaIIIALC Lackgarnitur . . . .. . . . .. . . .. . . . .Jt \ J

schwarze , kleine B. mittlere C75 C95 /C95
V ClVCinLllC Formen , mit Lack garniert J «J» "LI

Dreispitz aus Samt mit Silber - oder 1 * �50
Goldtresse 13 -

Grosser Rundhut " . sÄ " SÄiS 1350

ilhiliillllllllllll WMWMMMIIIIIIilllllllllllillllllNIIIIhllllllllllllM . IIIhllüIüii ?

Wlrtschafis - Artikel
10 rohe Kleiberbügel . . . . .45 pt .

1 Staubwebel . . . . . . .. . . . . .45 pt .

1 Müllschaufel . . . . . . . . . .. . 45 pr .

6 Pakete Blitzbank . . . . .. . 45 pt .

1 Marktnetz . . . . . . . . .. . . . .45 pt .

1 Spirituskodier

. . . . . . . . . .

45 pr .

1 Briefkasten . . . . . . . . .. . . .45 pt .

1 Vorratstonne . . . .. . . . . . .45 pt .

1 Königskuchenform . . . . . .45 pt .

1 Petroleumkanne . . . . . . . . 45 pt .

1 Pubbingform

. . . . . . . . . . . .

45 pr

1 Reibeisen mit Holzrahmen . . . , 45 Pf.

1 Marktnetz

. . . . . . . . . . .

1 Luffagurke

. . . . . . . . . .

1 Topfreiniger

. . . . . . . . .

1 Karton Reißnägel . . . .
1 Paar Solinger Bestecke 45 pf .

1 Rasierapparat mit Klinge 45 pf .

6 Rasierklingen

. . . . . . . . . . .

45 pf

Steingut

45 pr .

1 Satz Näpfe < swck . . .

. . . . .

1 Vorratstonne Dem

. . . . . . . .

6 Speiseteller

. . . . . . . . . . . . .

2 Näpfe . . .

. . . . . . . . . . . .. . . .

4 Speiseteller bi »

. . . . . . . . .

1 grosser Napf

. . .. . . . . . . .

2 Vorratstonnen bun »

. . . . . . .

2 Speiseteller m« ooidrand . . . .

3 Mittelteller m« Goldrand

. . . . .

1 MÜChtOpf blau , ca. 1 Liter Inhalt

2 FlaSChen für Easlg und Gel , , .

1 Mehlmeste

. . . . . . . .. . . . .

1 Kannenuntersatz

. . . . . . . .

1 Teekanne achwan decorlert , .
1 MÜChtOpf achwari decorlert . , .

1 ZUCkerbOSe achwan decorlert ,

1 Paar Teetassen achwan dee .

1 Kannenuntersatz If ™" * .
1 Marmelabenbose S�St .

45 pf .

45 pf .

45 pl

45 pf .

45 pf ,

45 pf .

45 pf .

45 pf .

45 pf .

45 pt .

45 pt .

45 pl

45 pl

45 pt .

45 pt .

45 rt .

45 pt .

45 pi .

45 pl

Emaille ScMwoteiUÄOTen

Glas

Postkarten - Album
für 200 Karten . . . . . . . . .» , » » » » .

Felbpost - Album
für 150 Karten

. . . . . . . .. . . . . . . . .

Orbnungsmappen . . . . . . . .

Zensurenmappen . . . . . . .

2 Rollen Klosettpapier . . .

1 Paket Butterbrotpapier
Brieftaschen

. . . . . . . . . . . . . .

Brotkartentaschen

. . . . . . . .

Taschenspiegel

. . . . . .. . . . .

Kollegtaschen

. . . . . . .. . . . . .

Kinberfrühstückstaschen . .

2 Mappen Briefpapier
Leinen . .

. . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . .

Kriegs - Jugenbschriften . . . .

45 pt .

45 pf .

45 pt .

45 pl

45 pt .

45 pl

45 pt .

45 pt .

45 pt .

45 pt .

45 pt .

45 pl

45 pl

Holz - Galanterie
Kleiberriegel 3 und « Haken . . . 45 pl Bilber . . .

Spiegel mit reracbledcncn Lelaten , , 45 Pf. Konsole , .

. . . . 45 pf.

. . . . 45 pt .

! S

VerlangenSiebei I

|
Ihren Einkäufen

I Spar marken ! {
»»»»>»»»»»»»»»»»»»»»»»>»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Porzellan
1 Vorratstonne Dem . .

. . . . . .

1 FlaSChe fUr Käsig oder Oel , » . .

1 ObstkOrb durchbrochen

3 Paar Portionstassen . . . .

3 Mittelteller mit Goldrand , . . .

1 Marmelabenbose rn » voidr .

2 Paar Tassen Man Dnterglasnr .

1 Kaffeekanne weiaa . . . . . . .

3 Paar Tassen m« Goldrand . » .

3 Paar Tassen bunt

. . . . . . . . .

1 ButterglOCke Eoaendekor , . . .

4 Kaffeebecher bunt . . . . . . . .

1 Satz Milchtöpfe s stock , Dem

6 Kompottschälchen b « « . . .

1 grosser Napf bunt

. . . . . . . . .

2 Paar Tassen bunt . . . ,

. . . . .

3 Kaffeebecher bunt

. . . . . .. . .

2 Mittelteller mit bunter Kante . . .

2 Paar bünne Tassen �6nt ;
1 Teekanne bunt

. . . . . . . . . . .

1 Kaffeekanne konisch , weisa , .

45 pl

45 pt .

45 pf .

45 pf .

45 pf .

45 pf .

45 pt .

45 pf .

45 pf .

45 pf .

45 pt .

46 pf .

45 pf .

45 pl

45 pf .

45 pf .

45 pt .

45 pt .

45 pl

45 pt .

45 pt .

BEleBEhfiinSMiM
1 Glühstrumpf und 1 Zylinder . . 45 Pf.

3 Gaszylinber

. . . . . . . . . . . . .

45 pt .

1 Hängegasstrumpf . . . . . . . 45 pt .

1 Gasanzünber . . . ..

. . . . .

1
1 Ersatzstein . . . . . .

. . . . . .

j
�

1 Sparnachtlampe . . . . . . . . . 45 pl

Parfflmerle

1 Flasche Köln . Wasser . . . 45 pl

1 Flasche Klettenwurzelöl 45 pl

1 Flasche Veilchen - Haaröl 45 pl

1 Paket Spar - Seifenpulver 45 pl

1 Paket Waschpulv. ' ertäuifcb ) 45 pl

2 Pakete Stärke - Ersatz . . . 45 pl

1 Sick Ers - Toiletteseife u . 1
1 Stück Esre ?,a' „ Hänberein " J

45 pl

3 Pakete Kohlenanzünber 45 pl

2 Rollen Toilettepapier — 45 pl

2 Topfreinig , u . 2Lu{fagurk . 45 pl

1 Toilettespiegel

. . . . . . . . . .

45 pl

1 Rasiergarnitur . . . . .. . . . .45 pl

1 Taschen - Nagelpflege . . . . 45 pl

■Xager�
�e/imerjLsdiler�S/tezierernui�

MsrÄU BiifSerllctie UolHiunss - Elnrichtun�n
JO JoAra Garaniu Schlafzimmep ; « . 183,219,270,326,428,532,640,814,992 . 1088 015 3500 Beste Verarbeitung
Speisezimmer : M. 296 , 333 , 426 , 505 , 622 , 781 bla 40ÜD I Wohnzimmer : M. 242, 369, 429, 543, 736, 850 bis
Herrenzimmer : IW. 209 , 328 , 487 , 550 , 627 , 752 bis 3000 | Neuzeitl . Küchen : M. 51, 58, 75, 93, 125,169 , 249 , 45

ry Ct sV ~ � - - - - -—- - -——w — r " �Ständig . Lag. von ca. 500 Einrichtungen . Enorme Auswahl bis z. Auserlesensten . Illustriert , Kataloe : m- Eeferenzenliste gratis .
o * ri * o ' n ' Cr uQpUn d 33 xoudcpstixisSi - ß



GeacujIsQueHen - Verzeichnis

Berlin - Norden
EreeheiDt iröekc. ntlich einmal. üntenstetende Geaehifte empkeklen »leh bei Brtlifen .

Drogen , Farbenaa
"�Neaellochslr. 39
nah. Schnlzendorfat.

£ ? Fleisch - u. Wurster .

| ßstÄaisMWiek,r ;

! f
ff * Solange der Vorrat reicbt

Str. Ii ».

„ norr . - , Evam. - ,
friu Mädohen - Garder,4�

BOJsfliliÄTMl
Kolonlaiwaren

ßtrelitxtr
Str . 57

Bei Demelnsamem Bszng [
Preisermässigung

Serlln . LOtzowatp . 94 .
Verlangen Sie Prelallate .

Melilhsnijluiigen * 1

[. I Fipk, Pankstr. SZ. s

C* HlSbelmaaazIne

Ssiimti . M. ' aii : , ' »

olange der Vorrat reicht
liefert die Buchhandlung Vorwärts , Berlin ,

folgende älteren Jahrgänge der reichillustrierten

Romanzcitschrist „ In Freie « Stunden " jeden
Band statt gebunden 4 Mark für nur 2 Mark .

Land Z:
Inhalt : Im Sanne der Versuchung . - Roman don HeNor Malnt . —
»Tic Wiirdcrin . " Von B. SchuIze - ' TchMldt. — »Der Pcdlar . " Bon
O. Ruppius . — » Duo Kloster bei Scndomlr . " Bon F. Griltparzer .

Land 4:
Inhalt : » Der Kurier dcZ Aaren . - Bon Jules Berne . — » Das Bot .
rnüchmid des PcdlarS . " Von Otto Ruppius . — „ Am M alanger Fjord . "
Von Theodor Mligge . — „ Wie «er Großdater die Grokmuttrr nahm . -

Land S:
Inhalt : „ Der verlorene Sohn . " Roman von Hall Tain «. — »Der
Flüchtling . " Novelle von Moritz Hartmann . — » Zum vleibergwerk
verurteilt . " Briefe don Wassili Jasszalow . — »Die Narrcniurg . "
Erzählung von Adalbert Stifter .

Band 6:
Inhalt : „ Der Deserteur . " Roman van Robert Buchana ». — »Zwei
Welten . " Roman von Madame Vtgot . — „ Der tote Zimmermann . "
Humoresle von Friedrich Gerstäcker . — „Waldspinnc . " Genrebild
von Otto Ruppius . — „ Der Weihnachtsabend . " Eine Geiftergeschichte .

Band 7:
Inhalt : „Rebellen . " Erzählung von E. Tfchtritow . — »Der Glöckner
von Notrc Dame . " Roman von Victor Hugo . — „St . Peters Regen .
schirm . " Erzählung von K. MilSzath .

Band 8:
Iget der Wildnis . " Von Johannes Schere . — „Eine
Von Selma LagerlSf . — „ Rosa und Rinthe . " Von
— „ Romeo und Julia . " Eine Erzählung auS dem

,UuiS Herz . " Eine Erzählung von Robert Echweichel .
. Kapitän Boflclmanns Ektratour . "

Inhalt : „Dl - Pi
Hcrrenhofsage . "
Alfonse Daudet .
Italienischen . —
— Die lustige Humoreske

Band S:
Inhalt : „ DaS Einaug . " Von Leon Cladel . — „Sigrid , das Fischer .
Mädchen . " Von Theodor Mligge . — „ Der schwarze Hans . " Von
Melchior Mehr . — „ Steuermann HoldSworth . " Von Elark Rüssel . —
„Aatcr und Sohn . " Von I . Potapenko .

Band 10 :
Inhalt : „ Der Haiduck . " Von D. Dumbrara . — „Rantal . " Bon Emtle
Sola . — „ Der grane Papagei . " Von W. W. Jacobs . — „Fräulein
HoUadav . " Von B. E. Stevemon . — „Unbezahlte Schuld . " Bon
A. SlroinSki . — Wie Joggelt eine Feen sucht . " Bon I . Gotthelf . —
„ Ter Pauker von NiilaÄiauscn . " Bon R. Schwcichel . — „ Bruder
HulchinS . " Von W. W. Jacobs .

Band II :
Inhalt : „Kenllworth . " Von Walter Scott . — »Die Kummers ahrc . "
Von Frau S. A. Sawinkowa . — „Trinette . " Skizze von Herm.
Heijermans . — „SidselS Hochzcitörcifc . " Von Ieppe Aakfir . — „ Ein
Tag aus dem Leven des Musketiers Fitterer II . " Von Balder Olden .

Band 12 :
Inhalt : „Stefan vom Griltenhof . " Von Minna Kautskp . — „ EI lebe
die Gercchttgrri «. " Von Theodor Mligge . — „Eine Stund « Im Lencht -
türm . " Von Moritz Hartmann .

Band 13 :
Inhalt : „ Der rote Jason . " Von Hall Tain «. — „Eigene traft * Bon
Tcnnison . — „ Der schwarze Kater . " Von 53. Jacobs .

Band 14 :
Inhalt : „Oliver Twist . " Von Eh. Dickens . — „ Au » jttugftc , Brr .
gaiigcnhcit . " Von Gerschunt . — „Die Brüder Matthlru . " Von Hart -
mann . — „Rolof , der Rekrut " — „ Der zerbrochene Krug . "

Band 15 :
Inhalt : Emil - Lola : „Germinal . " — T. Cartelllerk : „ Ttu Lncra della
Slovbia . " — Jonas Lie : „Lindelin . "

Band 16 :
Inhalt : Walter Scott : „ Jvanhoe . " — Clara Viebig : „ Dal «ei »- ».
dorf . " — Th. Mugge : „Die ' AuSerwäbltt deS Propheten . " — I . Gott¬
helf : „Tie angenehme Ucbcrraschung . "

Bei Bestellungen genügt Angabe der Aummer de » Bande « .

« . & P . Uder , engÄ1 ' ;
Tabak - Großkandlnne und Tabakfabrik .

Spezialität : Nordhäuser Kautabak tod

Q. H. Kanewacker , Qrimm 9t Triepel .
1 Stets frisch zu den äußersten Engrospreisen . ■

— — Amt Moritapl . 3014 . .- , .

Verkauf » Scliuliwaren "*"""
u. Einzelpaaren

I

findet hente und folgende Tage statt
Es bietet sich für die geehrte Einwohnerschaft von ;

Berlin 0 Gelegenheit , Schuhwaren günstig einzukaufen .

Damen - Selmürselmlie . . . . .. . . 1090

Damen - Sehnürstiefel . . .

. . . . . .
1490

Einsegnungsstiefel mr Knaben u . Mädchen IS90
Tnr»/�or�>o TTrafm A BTmoderne Form .

Ein Damen - Sehnürstiefel und Halb -
schnho

�50 göo 1050
Posten

braun und schwarz
Einzelpaare . . .

Weiße und farbige Leinensehuhe | �f
Knaben - u . Mädchenstiefel

Gr

( 93

Gr.
io . uo

Damen - Leder - Haussebuhe
mit Spange , Ledorsohle u. Fleck , Größe 35/42

Kinderstiefel b « Größe 22

. . . . . . .
Imit . Kamelhaarschuhe

Piüschpantoifel

27 - 30
10 . 45

5 "
293

mit Linoleurasohle 1 95
Größe 36 —42 . . . *

mit Linoleumsohle 98 pi

Schuhwaren in allen Ausführungen,
die sich hier nicht alle einzeln aufführen lassen .

Alles wird nach

Schuhhaus Kuntze
üül Große Frankfurter Straße 88,
' ■ Ecke Marsillnsstraße — -

fahren .
Em jedem ?>> ermöglichen , zu kommen .

vergüte ich jedem Käufer lSV Pf . Fahrgeld . '

Alle Schuhwaren ohne BeznctB�ohein .

Vorwärts Bibliothek
Gute Bücher für Llnterhaltung und

Belehrung gehören ins Feld !

3«

Sm
S«011 üu3 6(111�coictartcciet>en

Ser Ausweg
° ° ° �"

Vas Land der Zutunfi « �
Verschrobenes Volk l R. vröpsch

Ver Prinzipienreiter

Zn den Tod getrieben \ v. S. Precdang

VerPariser Garten

ZlMer Sin FrauenschslNalvon Joh. Förch

Ver Borgen graut

lovpMttVelobnung
ttriminalcom.
von H. Hvan

Die Seiteretei Szrsm ' i

Vom Waisenhaus zur Zabrik
Selchtchleeiner Proletarierjugend von Dilretier

Der Gotteslästerer
birgischrnWa. dardeiler von ?l. Esr_

DieMttetenderinM
ttonfCncaevo» ardmann- Chntrian

hlnng au» der
der StevoUi'

MeMahrten ! �' « - . ' ' «
»nd v. vio»ke:: Mir 8 Bildern

Kriegsberichte
Kricg.Zdt' ricsttcrslalter:: Mit S Bildern

Serzen im Kriege
v. Fr. Dlederlch. 2 Bände, sedl

Lchltderungenu. <Se.
schtchlen. Ausgewählt

leder f. sichadstelchlossen.

Zeder Band gebunden , preis 1 Mk .

Äuchhandlung Vorwärts Z) aul Singer G. m . b. H.
Äerltn SW . 6 « , Tindenstraße 3.

Bezugsquellen - Verzeiclnnis

Berlin - Osten
rntonwtohenflft iif«| l>*i KtnVinfsi.Enebtiit wöAkeoflieli«wm»l .

! ~i
Bve Butter , Eier , Käse »

HPJJdierniaBBj Filialen B

| Solange der Vorrat reicht {|

am �lehthandlung „ w

gjoli .PistscB lgr i

gemeinsamem Bezug
Preisermässlguna

IZSarlln , LOizowstr . 94 .
Verlangen Sie Preigltste .

Schnw. u.

BJ. MM
: Schnw. u. Bcsoht &nstaltcn :

Petersburger
Straß « 48.

y«- fr Warenhäuser
taflaiiilurger WarenhiüsMax FlesTuiocU
jAlt-Stralas 11 Jorw. - Ios . e?ä. 5"

j ' �aha - AteT ier " WolTitelT ' " «
iXtue Koaigstr. 40 CaiaAiczacden' l . jM

Buchhandlung Vorwärts , Berlin , Lindenstr . 3

Die ersten Kriegssteuern und

die Sozialdemokratie
Von W. Seil , M. d. R.

Preis 2 Mark Vereinsausgabe 1,20 ML

Der Verfasser sagt in seinem Vorwort : Die große Bedeutung ,
die diesen ersten Kricgssteuern zukommt , und die klärende Wirkung ,
die von den Reichstagsdebatten ausgeht , ließ es angezeigt er -

scheinen , eine gedrängte Zusammenfassung des ganzen Verlaufs
der Steuerkämpfe zu geben . Das wichtigste Tatsachenmaterial , das

sich in den Steuerdebatten anhäufte , ist in der vorliegenden Schrift

zusammengestellt . Der wesentliche Inhalt der neuen Steucrgesctze

ist wiedergegeben und kritisch beleuchtet . Vor allem aber ist die

Haltung geschildert , die die Sozialdemokratie eingenommen hat .

Arbeiter - Gesundheiis - Bibliothek
Die erste Hilfe bei AnglückssSUcn . von Dr. Ehristeltee
Da » erste Lcbenssahr . von Dr. Silberskein
Gesuudhrilspftege des Nerveniyslem ». von Dr. hirschlaff
Der Achlswndentag . von Dr. Zadet - verlin
Alkoholsrage und Arbeiterklasse , von Dr. FrShllch
Da , Schulkind , von Dr. Silbccstein

von Dr. Gebert

p. £ entstein
ver Ärbeiterjchutz . von Dr. IN. Epstein
vom medizinischen Aberglauben . Don Dr. <£. Thesinz
Da , Dasserheilverjahrea in der Seiuodheitspslege de » Ar-
beiler ». von Dr. S. Munter
Verhütung und Heilung de , Stotiern «. von C. Zorbau

tche Erziehung in der Arbeiterfamilie . Don Dr.
hest 14.
Heft IS.

verhümng >
Scichlechttich
Z. Markule

von

Heft 20.

hest 21,
he t 22.
hest 23
he t 24.
hest 25.
Heft 26.
Heft 27.
het 28.
het 29.
Het 30.

hne und . Zahnpflege . Von Gertrud Rewald .
Sau mit) cedenstälizkelt des ineuschllchen Körpern
Dr. EhrifteUer . Mit zahlreichen Illustrationen
Der Geschlechtstrieb , von Eduard Äernsteia
Die Srankenpflege im Hanfe . Von Zoh. « anker - Mannheim
Die Vroletarierkrancheih ihre Entsiehung » nd verbrelwng ,
Verhütung und Heilung , vo » Dr. Zadek - Derliu
Atemgymnastik . Von Otto Rühle . Mi zahlreichen Zlluslraüoaen
haut » und Haarpflege , von Dr. L. Ehajes - Lerli »
Wie hüten wir uns vor herztrankhei ' en ? von Dr. E. Rehfisch
Die Hygiene der Arbeiierwohuuug . Von Hugo Hillig - Hamburg
Die Schmaroher de » Menschen , von Dr. A. Lipichüh
Die SrankheUcn de , Ohres , der Rase und de » Rachens .
Sport und Arbeiler . von Dr. Silberstein
Die Zahre der Geschlechlsreise . von Dr. Popitz - Leipzig
volk,ernShruuo . von Dr. Zuliaa Mariuse
Die Lerusswahl mit Rücksicht aus die Taugllchkeil für de »
Berus , von Dr. Zadek - Serliu

verusstrankhetlen der Buchdrucker .Dir Vau Dr. Silberstein
Die Arzneimittel und ihre Verwendung , von Dr. A. Lipscliüh
Da » Auge und sein « Erkrankungen , von Dr. V) . Seeligsohu
Die Beruisirantheiten der Gasardeller . von Dr. V) . Hanauer
Die Berusstrankdeiieu der Schneider und Textilarbeiter . Vau
Dozent Dr. Gronahn

hest 36. Die Berufskrantheiten der Maurer und Bauarbeiter , von
Dr. med . E. Thejinz - Magdeburg
Die Srebskrankheit von Dr. Z. Zadel sr . - Bertiu
Unsere Senuszmitlel . Boa Dr. A. Lipschüh
Die Berufitrankheilea der Maler . Anstreicher und Lackierer .
von Albert Zleck

Heft 40. Die Berufskrankheiten der Landarbeiter , von Dr. Grumach

Jedes Hest kostet 20 Pfenmol
Gut » Lu»gab « aus holzfreiem Papier jedeZ Hest SO P>enn>z

Die Abhandlungen find für sedecmann verständlich geichriebrn und joLlen in
keiner ZamiNe fehlen . Zede » Hest ist sür sich abgeschlossen und einzeln käujlich

Da «» der Inhalt erfordert , sind WbUdungca beig-sügt 71

buNlivöluvg Volivärts ßfiul5inqet ®. m. b. ii . . Ben! B5M

WUMW

Zettungs - MsgabefteUen unö Inseraten - Annahme .
vcufrurn : DIbert H a b n i s ch, Slckerstr . 174 , am Koppenplatz . Geöffnet s kf chu - aldc , « chmvckvltw :

von 1 1- 1 ' / , und VON 4' /, —7 Ubr .
L. ' tzVahlhrcle : S. und 51V. : Mustav Schmidt , varwaldstr . 42.

an der ömeisenaustraße . Geöffnet von 11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr .
3 . "Vt alill . rel » : St . Fritz , Priiizenstr . 31, Ho, rechts part . Geöffnet

Ogn 11 — l ' l - und von 4l/j — 7 Uhr .
4 . Wahlkreis : D ft c tt : Ziobert W en g e�lS, MarkuSstr . 38. Geöffnet

von 11 —1' / , und von 4' / . - 7 Ubr . — Karl M e l 1 e. VelerSburgerplatz 4
Uhr .
Lckusitzirplatz

kH° l ) .

14, IS.

Geöffnet

kLadeui . Geöffnet von 11 —1 ' / , und von 4' / , —7

4 . Wahlkreis . Südosten : Baut Böhm ,
Geöffnet von 11 - 1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

5 . ■ Wahlkreis ; Leo Zucht , Immaiiuelktrchstr . 12

von 11 —1 ' / , und von 4' /i —7 Uhr .
t ». Wahlkreis ( Jloahlt ) : >i - alomon I o s e p b , WilhelmShavenei

Et : che 43. Geöffnet von 11 —1 ' / , und von 4' /, - 7 Uhr . �
■tzVcdciiiis : I . Hönisch , Müllerstr . 34 » Ecke lltrechter Str . , Laden .

Geöffnet von 11 —1' / . und von 4' /, —7 Uhr . � M »n i
Itosoiitlialcr tuid Oranienburger Torstadt : A. Wolgast ,

Wattstraße S. Geöffnet von 11—1' / , und von 4' , . —7 Uhr .
GcMumlbrunncn : F i i ch e r , Bastianstr . 6, Laden . Geöffnet von

11 — 1' / , und von 4' / , — 7 Uhr .
SeliUnkanscr Torstadt : Karl MarS , Greisenhagener Str . 22.

Geöffnet von 11 —1 ' / , und von 4' / . —7 Uhr .
» » Ilei - shok : Karl Schwarz lose . BiSmarckstr . 28. Geöffnet von

7 Udr morgens bis 8 Uhr abends .
Alt - Olicniekc . l- alkenberg : Wilhelm Dürre . Frlednchstr . 46.

» anrnseknlenf « g : H. Hornig . Marienthaier Str . 13, i .

Ucrnau , Iköntgental , Zepernick , Schönow , Schon -
brück und Buch : Heinrich Broje . Mühlenftr . 5. Laden .

Bohnsdorf : Paul Eensch , LoHnsdorj . Genoffenschastshaus .
. Paradies " . � ~

Cbarlottcnburg : Gustav Scharnberg , Eesenhelmer Str . 1. Ee -

öjjnel von 11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Erkner , Ken - Zittau : @ u 6 c I a , Waldstr . 11.
t�rcdersdorf - Petcrshagen , Eggersdorf : Ussenwasser ,

Petershag en. .

_ _

Fricdcnan , Stcglit « , SUdende : H. B e r n s e e , Alsenstr . S
in Sieglitz . Geöffnet von 11 — 1' / , und von 4' / , — 7 Uhr .

Friedrichshagen , Fichtenau . Uahnsdorf . Sehöneichc
Kl . - Schönebeck : Ernst 23 et f mann , Friedrichshagen , Köpe "
nicket Straße IL.

Grünan : Franz Klein , Fried richi' tr . 10.
. Johannisthal , Rudow : Max Ganschur , Pariftr . 23
Karlstaorst : Hermann Biiiinq , Dönboffstr . 23.
Rönigs - Wusterhanse » , TTiidau , Iiiederiehme : Friedrich

L a u m a n ii . Luckenwalder Straße ö.

fiöpcnick : Emil W i ß 1 e r . Kietzerstr . 6, Laden . Geöffnet von

morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr .
Lichtenberg I . Friedrichsfelde , Hohcnschönhauoen :

Dito Seilet . Wartenbergftraße 1 ( Laden ) . Geöffnet von 11 —1 ' / , und
von 4' / , — 7 Uhr .

Liichtenberg II , Kummelsburg , Stralau ; 21. Rosen «

iraitj , plli - Loxhageit 36. Geöffnet von 11 —1' / , und von4 ' /, —7 Uhr .

Hahlsdorf , Raulsdorf , Biesdorl : P. Heßberg , Kauts -

dorf , Ferdinandstraße 17.
Raricndorf , Jlarlenfeldc : Allgust Leip . Chauffeestr . 29.

Xeuenhageu , Roppegarteu : Woiszctowski , Dotti «

straße 14.
Xenkölln : M. Heinrich , Neckarstr . 2, im Laden . Geöffnet von 9 —2

mid von 4 —7 Uhr ; Neukölln . Britz : Roh r. Eiegsriedstraße 28/29
Geöffnet von 11 — 1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Xlcdcr - Scliöncweidc : Wilhelm Unruh , Brllckenstr . 10, IL
A owawes : Sic vi Krohnbcrg , Eiscnbahnstr . 10.

Dätar Mable , Grünauerstr . 37. [ Ober - Schöneweide : Alfred Bader , Wilbelminenhosstr . 17, Lade »
Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Pankow , A ' iedersoböabausea , Nordend . Fr - . - Rucb -

bois , Blankenburg : Nißmann , Mühlenftr . 30. Geöffnet
von 11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Reinickendorf - Ost , ATilheimseuh und Schönholz ' :
P. G u r s ch , Provinzstr . 56, Laden . Geöffnet v. 11 —1' / , u. 4' / , — 7 Uhr .

Schenkendorf b. Königs - Wusterhausen : Ehr . H a nj i ch t e. Dorfstr . 10
Schöneberg : Wilhelm Säum ier , Meiainzer Straße 9, nn Laden .

Geöffnet von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Spandau , Aouneudamm : Schumacher , Breltestr . 64. Ge¬
öffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Pegel , Borsigwalde , tzTitrena » . Wnidmannslust ,
Hermsdorf , Hohen - A ' onendorf , Birkenwerder ,
Freie Scholle u. Reinickendorf - IVest : ääaui seien ait
Borstgwalde , Rauichstraße 10. Geöffnet von 11 —1' / , u. von 4' /, —7 Uhr .

Teltow : L e ns ch n er , tzavelstr . 2.

Tempelhof : Job . Kr o h n . Borussiastr . 62.
Treptow : Rod . Gramenz , Kiefhoiz , trage 412. Laden . Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
ITciUensee , Heinersdorf : Gast . Roßlops . Berliner Allee 11.

Wilmersdorf , klalensee , Schmargendorf : Paul S chubert
WilHelmsaue 27.

Zeuthen , Allersdorf : WilH. Schulz , Zeuthen , Ziethenstr . 16.

Zossen : Fr . R a t s ch , Berliner Str . 24.

Sämtliche Partelliteratur sowie alle wiffenschaltlichen Werte werden geliefert

Sonntags sind die Ausgabestellen geschlossen .
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